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geſprochen worden, daß eine ſalſche Stellung, welche 
die Regierung lange Zeit zu dieſen Fragen einge 
nommen, unſer offenkundiges Recht verdunkelt hat. 
Die geiſtlichen Schulaufſeber find als ſolche nicht 
be die Verfaſſung vereidigt worden, was gegen vie 
beſtehenden Geſetze iſt. Hr. v. Rauchhaupt hat — 
wahrſcheinlich für feine Perſon unbewußt — die Re⸗ 
gern in einer Weiſe angegriffen, wie dies ſeit dem 

ahre 1866 noch niemals von einer Partei geſchehen 


als latholiſche Geiſtliche richten. (Lebh. Beifall links.) 
— Abg. Rauchhaupt: Die thatſächliche Lage for⸗ 
dert ein Nothgeſetz, aber ihren Zweck erreicht die 
Regierung auch mit unſerem Amendement. Redner 
erinnert den Miniſterpräſidenten, an die Unterſtützung, 
die er von der conſervativen Partei während der 
Conflictszeit und dann nach 1866 bei der Durchführun 
der nationalen Fragen erhalten hat, und wendet fl 
dann gegen das Centrum. Alle Stimmen für das 
Geſetz von unſerer Seite ſtammen aus Kreiſen, in iſt. (Hört!) Eine blos tactiſche Frage und die Unzu⸗ 
denen die ultramontane Agitation unerträglich ge- friedenheit darüber, daß ihre Anſicht über dieſelbe 
worden iſt. Auch viele Herren aus der freiconſer⸗ in das Geſetz nich: eee e veraulaßt Hrn. 
vativen Partei find dadurch weiter nach links ger Rauchhaupt und feine zwei Dutzend Freunde, die Ge⸗ 
drängt worden. Das Centrum verdirbt durch feine | fahr herbeizuführen, daß dieſes Geſetz im Abgeorv⸗ 
8 2 ſich, die Kirche und das Vaterland. — Fürſt netenhauſe verworfen und dadurch conſtatirt werde, 
is marck: Ich bin der Meinung, daß wer für daß im Hauſe eine große clerical⸗polniſche conſerva⸗ 
das Amendement des Vorredners ſtimmte, bei] tive Partei vorhanden ſei, welche in dem Kampfe 
der letzten Abſtimmung i Ns für die] gegen die Uebergriffe der Kirche dem bedeutendſten 
ſchließliche Regierungsvorlage hätte ſtimmen kön⸗ Staatsmanne, der ſe aus ihrer Mitte hervorgegan⸗ 
nen, ohne feinen Principien etwas zu ver- gen iſt, zum Straucheln 0 hat. Glauben Sie 
eben. (Sehr richtig! links.) Ich bin auch der nicht. daß es wirklich Ueberwindung auf dieſer Seite 
Meinung, daß wer für die Regierungsvorlage] gekoſtet hat, einem Geſetze zuzuſtimmen, welches der 
1 8 auch wohl für das Amendement Rauchhaupt in eine ſo große Gewalt in die Hände 
r den Augenblick hätte ſtimmen können. Es gab giebt? (Linke: Sehr wahr.) Haben wir aus Frac⸗ 
der Regierung, was ſie für den Augenblick braucht. tiongeiferfucht das Geſetz ſo zu geſtalten geſucht, 
Auch der Vorredner ſchien vorauszuſetzen, daß man wie es uns beliebte? und wenn Sie gefehen haben, 
ſich einigermaßen gewundert habe, daß diejenigen, daß auf der liberalen Seite bis auf der letzten Mann 
die für ſein Amendement ſtimmen konnten, nachher] Jeder für das Geſetz eingetreten iſt, ſo ſehen Sie, 
nicht mehr für das Geſetz ſtimmen konnten. Der welche Opfer zu bringen wir bereit find, wenn es 
Vorredner hat als Erklärung dafür nur ein einziges ſich um den Kampf ſtaatlicher und außerftaotlicher 
Motiv gegeben, welches ſich rein auf einen gewiſſen Gewalt handelt. Wir durften darauf rechnen, daß 
Fractionspatriotismus zurückführen läßt; es war der Sie, die Sie ſich die conſervative Partei nennen, für 
Urſprung, nicht der Inhalt der letzten Faſſung, wel« dieſen preußiſchen Staatsgedanken noch Erinnerung 
cher die eine Fraction abhielt, dafür zu ſtimmen. haben würden. Wir haben dieſes Geſetz nicht als 
ein Parteigeſetz betrachtet. Wir haben im Jahre 


Hätte man alſo vielleicht Jemand finden können, der 
die ähnlichen Amendements, die von der liberalen 1866 auf unſere Fahnen geſchrieben, die Regierung 
überall zu unterſtützen, wo ‚fie national wirtt und 


Seite kamen, aus den mittleren Parteien geſtellt 
ätte, fo wäre vielleicht die gegenfeitig geſteigerte überall, wo wir erkennen, daß fie im ſtaatlichen In⸗ 
texeſſe die Staatsgewalt ſtärken wolle. Daß die alt» 


alpfindlichkeit weniger mächtig 5 Ich kann 
das Suchen eines Compromiſſes nicht genug empfeh- conſervative preußiſche Partei in Verbindung mit 
den Polen und Ultramontauen das erheblichſte Ge⸗ 


len, aber ich glaube, daß die conſervative Seite nach 
ihrem früheren Verhältniß doch noch eher in der ſetz zu ſtürzen ſuchen würde, das haben wir freilich 
nicht denken können. Heute, nachdem wir Ihr 


Lage geweſen wäre, dem von der Regierung offen | nich! 
als unabweislich erklärten Bedürfniß mit Aufopfes|politifhes Handeln erfahren, haben wir natür⸗ 
rung der Aer eee zu Hilfe zu kommen, lich noch möglichſt viele Parteigenoſſen herangerufen. 
als es von der anderen Seite verlangt werden konnte. 
Die conſervative Partei würde dadurch nur im Sinne 
der geringen Zahl von Vorfahren, die fe in frühe ⸗ 
ren Jahren in dieſem Saale hatten, gehandelt haben; 
es waren eilf für deren Unterſtützung ich ſtets dankbar 
eweſen bin; und es war nicht ihre Schuld, daß fie nicht 
ärker ins Gewicht fiel. Die Eilf hätten mit der Regie⸗ 
rung geſtimmt, das verſichere ich Sie (Bewegung). — 
Abg. Lasker: Auf einem wie wenig klaren Orunde 
das Amend ement des Abg. v. Rauchhaupt beruht, 
beweiſt die gleichzeitige Einladung an uns und an 
das Centrum, demſelben unſere beiderfeitige Zuſtim⸗ 
mung zu geben. Ich meinerſeits kann nicht 5 das 
Geſetz ſtimmen, wenn das zur Vermeidung eines 
Bruches der conſervativen Partei zuſammengezimmerte 
Amendement angenommen werden ſollte. Was wird 
uns in demſelben zugemuthet? Es ſoll der Staat 
verpflichtet fein, geſetzlich in erſter Linie den Geiſt⸗ 
lichen die Aufſicht zu übertragen. Ich wende gegen 
die thatſächliche Uebertragung der Aufſicht an das 
geistliche Amt, wo die Bepütfniſſe dies erforbern, 
nichts ein, und habe, wo der Culturzuſtand gebietet, 
daß der Geiſtliche beauftragt werde, zu ihm daſſelbe 
Vertrauen, wie zu allen übrigen Bürgern. Sollte 
er ſich gegen den Staat auflehnen, ſo bin ich über⸗ 
zeugt, daß dieſer mit ihm fertig werden wird, wie 
mit jedem Anderen, aber unter der Vorausſetzung, 
daß eine klare Declaration des Staates abgegeben 
wird. Das iſt zu einer Ehrenfrage des Staa⸗ 
tes geworden. (Sehr richtig.) Wenn wir einen 
Antrag annehmen, von dem der Antragſteller ſelbſt 
zugeſteht, daß das Centrum für denſelben ſtimmen 
könne, fo feien Sie überzeugt, daß dieſe Herren dort, 
wo ſie herrſchen und wohin unſere Stimme nicht zu 
dringen vermag, offen erklären würden, der Staat 
habe feine Waffen niedergelegt und es jet ein er 
liches Recht vorhanden, daß der Geiſtliche die chul⸗ 
aufſicht zu führen hätte. Mit Recht iſt bereits aus. 
PP . RNSETN LT EE 


chungs⸗Commiſſion zur Erörterung der Frage ein, 
ob der angebliche Verkauf von Waffen und Kriegs 
Munition, welche der Unionsregierung gehörten, 
während des deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges als eine 
Neutralitätsverletzung zu betrachten war. ö 
NewYork, 13. Febrrar. Von den leitenden 
Organen beſchäſtigt ſich heute nur „World“ mit der 
Alabamofrage und ſpricht ſich dieſes Jonrnal dahin 
aus, daß England und Amerika lediglich dem Schieds. 
gerichte die Entſcheidung der dere überlafien moch 
London, 14. Febr. Das Unterhaus nahm N, ob der Anſpruch auf Erſos der indirekten 
den nei ee ei meldet die Bram Schäder zuläſſig fei. 
der britiſchen Prozeßſchrift verlangt, trotzdem ö 
Gladſtone die Mittheilung der jeit der Veröffent⸗ 11 Mgeoroneienbäuß. 
lichung der Klageſchrift der Union ſtattgehabten 5 „Sitzung am 13. Februar. 
Gortelnonben, mit Waſhington für unthunlich e rſter Gegenſtand der Tagesordnung ſind die 
hält. — Die „Times“ eonkattet, daß bezüglich der bei der Vorberathung ves Schulanffiähtegejeges ge. 
Alabamafrage ſich eine heilſame Wendung der faßten Beſchlüſſe. Auch heute liegt wiederum die 
öffentlichen Meinung in Amerika bemerkbar mache. am Sonnabend 1 von den Abgg. v. Rauch⸗ 
Das Blatt drückt die Ueberzeugung aus, daß Eng⸗ haupt und v. Brauchitſch beantragte Faſſung des 8 
land jede Gelegenheit freud keeräzen werde, 2 vor. — Abg. Holz: Wir nehmen nochmals die 
welche eine Bertähmung der Anſichten beider Theile Debatte auf, um unſererſeits zu erklären, daß die 
herbeizuführen im Stande wäre. — Es heißt, der Leitung der Schule nach dem fetzigen Stande der 
Geſandte der Union, Schenk, habe geſtern die Geſetzgebung der Kirche gebört (heftiger Widerſpruch) 
Antwort feiner Regierung auf die Note Gran. und daß der Staat durch einen geſetzgeberiſchen Ge⸗ 
villes erhalten. waltakt der Kirche dies Recht nehmen will, um es zur 
wut... ——ĩ—5—— Dpspoſition des Ministeriums qu ſtellen. (Sehr gut! 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. rechts.) Einem freien deutſchen Manne (Gelächter) müſ⸗ 


Mien, 13. Febr. Im Abgeordnetenhauſe brach⸗ ſen da wunderbare Gedanken kommen. Die Schule war 
ten Dr. Mae und Geroſſen eh bisher das gemeinſame Rechtsgebiet, auf dem der 
tion ein darüber, ob die franzöſiſche Regierung we⸗ Friede zwiſchen Staat und Kirche beruhte und wenn Sie 
gen des angeblichen Aufſchlags zum Flaggenzoll ber dieſen Frieden zerſtören, jo proteſtiren wir dagegen 
reits Eröffnungen gemacht habe, und wie die Regie⸗ im Namen des Landes der Verfaſſung und der Kirche! 
rung zum Schutze der öſterreichiſchen Induſtrie ſich (Gelächter) — Abg. Löwe: Was den Vorreduer 

in dieſem Falle zu verhalten gedenke — Der Noth ⸗ zn dieſem Proteſt legimitirt, weiß ich nicht, jedenfalls 
wahl⸗Geſetzentwurf wird auf Vorſchlag des Präſt⸗ nicht die Verfaſſung. Es iſt überhaupt merkwürdig, 
| denten dem Verfaſſungsausſchuſſe zugewieſen. wie lebhaft man jest auf ſener Seite auf die Ver⸗ 
Stelle d d faſſung hält, während man uns früher höhnend ins 

London, 13. Febr. An Stelle des ermorde⸗Geſicht warf, die Verfaſſung ohne Ausführungsgeſetze 

ten Bieelönigs von Oſtindien, Lord Mayo, iſt per ſei ein Monolog, (Beifall linke) Das Amende, 
gegenwärtige Gouverneur von Madras, Lord Nas ment Rauchhaupt iſt völlig unannehmbar, denn es 
pier, Dr gt, interimiſtiſch die Functionen des will auf geſetzlicher Grundlage den Priefter in 
Wee 28127 15. He 1 ae Ermordung die Schule ſchmuggeln, wovon die Verfaſſung 


} i iß, und fo eine ſchlechte und verwerfliche 
ves Generalgouverneurs betreffende Unterſuchung hat nichts weiß, und jo eine |e 
dieser kein ſpectelles Motiv fir die That ergeben. ne 1 ſeit faſt u 3 
NE If e, weiße Da. eee der ehe. eee er 

* — erurſacht, bat eine gemifle | ia ung der] pitionen geherrſcht hat. Den ſchwerſten Vorwurf, den 

3 der Minifterpräfident neulich der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit in Deutſchland machte, muß ich beſtätigen, 
daß ſie nämlich nicht, wie in anderen Ländern, na⸗ 
lional iſt, ſondern das Deutſchthum bekämpft. Ich 
will hier nicht von ihrem Verhalten zu den polni⸗ 
ſchen Elementen des Staates und ihrem Auftreten 
in Bayern zur Zeit des letzten Krieges ſprechen, ſon⸗ 
dern verweiſe auf ihre eigentliche Domaine, auf 
Oeſterreich. Die deuſchen Prieſter in Südtyrol 
überliefern ihre Gemeinden dem italieniſchen Ele⸗ 
ment, weil es weit leichter iſt, ſie für die römiſche 
Kirche zu gewinnen, wenn fie dem Geiſt der deut⸗ 
ſchen Sprache und Literatur, die ein immerwähren⸗ 
der Proteſt gegen Rom ſind, entfremdet werden. Der 
bekannte Pater Greuter ging zum Czechencongreß 
nach Prag, deſſen Streben es war, durch den Föderalis⸗ 
mus fn. zu zerreiß en und die Deutſchen zu ver 
gewaltigen. Preußen ſoll feſt 1 8. mit ſeiner Fahne 
im neuen, beutichen Reich und ſich weder durch Dro⸗ 
alt noch Machinationen erſchüttern laſſen, des⸗ 
alb werden wir für das Geſetz ſtimmen, den Einen 

zur Warnung, den Andern zur Stärkung. (Beifall.) 
— Der Cultusminiſter: Um Mißverſtändniſſen 
vorzubeugen, möchte ich meine neuliche Aeußerung, 
daß die Stellung der evangeliſchen Geiſtlichen nicht 
durch dies Geſetz berührt würde, doch dahin erläu⸗ 
tern, daß ich dies nur in Anbetracht der augenblick. 
lichen 5 75 5 Verhältniſſe geſagt habe, weil der⸗ 
artige Conflicte, die zu ſolchen Schritten drängen, 
von Seiten der evangeliſchen Geiſtlichkeit, ſoweit 
meine Kenntniß reicht, bisher noch nicht conſtatir! 
ſind, Ich hoffe und erwarte, daß dieſer Zuſtand 
bleiben wird; ſollte ſich dieſe Hoffnung nicht erfüllen, 
ſo wird es mir zwar ſehr leid thun, aber ich werde 
die Spitze dieſes Geſetzes eben fo gegen evangelifchr 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
15 Ange — 1 Uhr iger 8 8 
Wien, 14. Febr. Der Verfaſſungsausſchuß 
verhandelte gestern über das Noth wahlgeſetz. 
v. Grocholski erklärte, die galiziſchen Abgeordneten 
würden dagegen stimmen. Der Miniſterpräſident 
bemerkte: Die Regierung wolle die e 
Durchführung der Wahlreform, fie werde dieſelbe 
deginnen, wenn eine Zweidrittelmajorität des Ab⸗ 
geördnetenhauſes dafür in Ausſicht ſtehe. 


dieſem Hauſe ſei, Aufgabe der Regierung iſt es, 
nicht nachzulaſſen, ſondern ihre Kraft zu meſſen, wie 
weit ſie im Stande iſt, mit dieſen leider ſo hetero⸗ 
genen Elementen in dieſem und im anderen Hauſe 
dieſen ihren höchſten Staatsgedanken zum Aus bruck 
zu bringen. Iſt dieg nicht möglich, dann wünſche 
ich lieber, daß zum Heile des Landes eine Combina⸗ 
tion gefunden werde, wo die Altconſervativen, die 
Clericalen und Alles was ihnen anhängt, zu einer 
Majorität ſich vereinigt, und deß man im Lande 
ſehe, was auf jenen Bänken (uach rechts) in 
Gemeinſchaft mit dem Centrum votirt wird. 
(Lebhafter Beifall links, Uncube rechts.) — 
— Fürſt Bismarck: Wenn ich nochmals das Wort 
ergreife, fo. geſchieht es deshalb, weil einige Süße in 
den Yeußerungen des Hru. Vorredners mich zu der 
Beſorgniß veranlaßt haben, als könnte meine vorige 
Aeußerung dahin mißverſtanden werden, die Regie⸗ 
rung beabſichtige noch jetzt auf ein Compromiß auf 
der Baſis des Rauchhaupt'ſchen Amendements Hin 
zuwirken. (Beifall links.) Hauptſächlich um aufzu⸗ 
klären, weshalb wir von Seiten der Regierung dem 
Amendement nicht entgegentreten, weshalb das ein⸗ 
zige Mitglied des Cabinets, welches zugleich Mit⸗ 
glied des Hauſes iſt, ſogar für das Amendement 
ſtimmte, habe ich geſagt: die Regierung iſt der Mei⸗ 
nung geweſen, daß dieſer Mittelweg ihr vor ber 
Hand practiſch genügen würde. Wir haben nus mit 


eſchäfte daſelbſt zur Folge gehabt. 5 

Paris, 13 Febr. Die W des 
deutſch⸗franzöſiſchen Poſtwertrages wird, gutem Ber- 
nehmen nach, morgen Abend erfolgen. Der Vertrag 
liegt zur Zeit dem Präſidenten der Republik vor. 
Das gegenfeitige Porto beträgt 40 Ets., für Elſaß 
und Lothringen 30 Cts.; der ranſit erfolgt unent⸗ 
eltlich. — Der „Agence Havae“ wird von offizieller 

eite mitgetheilt, die Regierung ſei der Anſicht, daß 
es ſich aus Nützlichkeitsgründen empfehle, formelle 
Verhandlungen wegen allenfallfiger früherer Räumung 
des occupirten Territoriums nicht eher anzukaüpfen, 
als bis die vierte halbe Milliarde ganz bezahlt ſei. 
— Die Zeitungen melden, daß bei der Wahl in 
Corſica Rouher 22,000, Pozzo di Borgo 4000, 
Savelli 2000 Stimmen erhalten habe. 


liſchen Sprüchwort die beiden Enden hätten zuſam⸗ 
menbringen können. Es iſt uns nicht gelungen. Wir 
find nun zu einem Abſchluß durch Abſtimmung ge⸗ 
langt und wir werden auf dieſem Boden feſthalten 
und dabei beharren. (Beifall.) Der Vorredner hat 
geſagt: es ſei ihm und den Seinigen undenkbar ges 
weſen, daß in einer Frage von dieſer principiellen 
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er betreffend die Abſchaffung des Caffee⸗ und 


eezolles zu erſtatten. 
8 Washington, 3. Febr. Im Senate brachte 


Sumner den Antrag auf Einſetzung einer Unterſu⸗ 


Winderungen im Lande des Bolero befragt fein 
möchte. Als der boshafte Zufall dieſe r 
Frage aufs Tapet brachte, erkundigte ſich der Kaiſer 
bei feiner, Gemahlin: „Nun, wie geht es da unten?“ 
und fie antwortete ihm mit auffälligem Widerwillen. 
Nach dem Frühſtück givg man in den Neben⸗ 
ſalon, um den Kaffee einzunehmen. Man plaudert. 
von allem Möglichen, von dem Vermögen des fair 
ſerlichen Paares, deſſen Redenuen man auf 800,000 
Francs ſchätzt, von dem des Prinzen Louis, das ſich 
nur auf die Kleinigkeit von 22 Millionen ber 
‚iffert, und ſelbſt von den Kleinodien der 
ſchönen ah unter Anderem von den 
famoſen Saphiren, den Andenken des Sultans; 
die Kaiſeria vergoß eine Thräne über die 
Ungeſchicklicht'it der Gräfin Clary, die dieſer 
Schmuck auf die Lifte der verkäuflichen Kleinodien 
geſezt hatte. Man ſprach auch von den 40 Millio⸗ 
nen, welche dem Kaiſer von amerikaniſchen und eng⸗ \ 1 s 
liſchen Bankiers angeboten wären und die er ‚zuride Dieſe Parteigänger behaupten auch, daß es we 
gewieſen hätte. Das eng den Amerikanern ein] nige franzöſiſche Journale gebe, die nicht unter irgend 
landläufiges Sprichwort: „Wer ein Ei zurückweiſt, einer Form mit kaiſerlichem Gelde arbeiten. It es 
möchte einen Ochſen“, in Erinnerung. Wie dem auch nicht ein Redacteur, ſo iſt es wenigſtens ein Chro⸗ 
> a ſei, Se. Ex⸗Maſeſtät hat ſich geäußert, er könne im niſt, oder ein Drucker, oder ein Actionär, im ſchlimm⸗ 
ift, ſchien gelangweilt durch die Blicke, die ihr der gegebenen Momente. fee beliebige Geldſumme von de Falle ſelbſt ein Theater- oder Literatur⸗Kxitiker. 
Herr Gemahl zuwarf, der ſich faſt lächerlich dadurch | feinen Freunden, den Engländern und Amerikanern, an hat überall ſeinen Mann und fragt nicht viel 
machte, daß er jedem Gaſte ferne Meinung über die erhalten; denn eg de willen die Amerikaner“, nach deſſen Werth. Selbſt feindlich e Jay 
verſüngte Schönheit feiner Frau nach ihrer Rückkehr 12 er, „daß ich ſtets darauf beſtand, ſie trotz der t nenn e ich 
aus Spanten a' fragte. Es hat faft den Anſchein. E nwenbungen meiner Umgebung gut in den Tulle⸗ 
als ob die ſchöne Herrſcherin nicht gerne über ihre rien zu empfangen.“ Selbſtverſtändlich kam auch auf 


. Aus Chiſelhurſt. 


Der ‚Newport Herald“ läßt ſich ber die Flücht⸗ 
lunge in Chiſelhurſt ſchreiben: Am Neufahrstage 
ab es in Camden⸗Houſe ein Frühſtück von dreißig 
edecken. Die Exkaiſerin, die kurz vorher aus Spa⸗ 
nien zurückgekehrt war, die gruen von Mouchy, 
welche erſchienen war, um die Herrſcherin zu begrüßen, 
der General⸗Adſutant Pajol, zurückgekehrt von einer 
mate Jade Reiſe in Deutſchland und Rußland, 
und ein Faſan mit Trüffeln, den die Königin Victoria 
Bra waren das Bemerkenswertheſte bei dieſem 

onn 


die Politik die Sprache und 1 hätte erklärt, 
2 Thiers nur mehr drei Monate Friſt zu ge⸗ 
en; dann würde eine Dictatur eintreten und ſpäter 
der Ex⸗Souverain; dieſer Verlauf läge ganz im 
Sinne und Intereſſe der bonapartiſchen Partei. 
Der amerikaniſche Correſpondent behauptet, die 
Art und Weiſe, wie das Geld in Chiſelhurſt ver- 
ſchwinde, ſetze alle Jene in Erſtaunen, die im Lan⸗ 
1 85 über die Angele Fr biefer Colonie ſind. 
ine Summe von 70 Millionen ſei vor einiger Zeit 
in die Hände des Kaiſers gelangt, und am 1. Ja- 
nuar war die Kaſſe auf dem Trockenen. Die An⸗ 
änger des Kaiſers ſagen, der größte Theil dieſes 
eldes befinde ſich derzeit in Spanien, wo die Kai, 
ſerin Vormundſchafts rechnung den Herzoginnen Alba 
gelegt hätte, während ihre e wieder behaup⸗ 
ten, das Geld fei in unfruchtbaren Verſchwörungen, 
die im Gehirn des Kaiſers ausgeheckt waren, verzet 
telt worden. 


oder drei der eifrigſten Imperialiſten Chifelyurf 
über Alles im Laufenden Re 5 im 000 — 


üde. Man ſprach der Paſtete tüchtig zu, 
En näher doch nicht umhin, Witze über die Bürger⸗ 
königin zu reißen, die kein anderes Geſchenk zu ſpen⸗ 
den wußte, Gaß über ihre Töchter, die nach der An⸗ 
ficht dieſer Güſſe eifeigit in der Küche mit der Zur 
bereitung der Paſtete beſchäftigt waren. Man war 
ganz verwundert über den jungen „Lulu“, welcher 
die Damen ſchon mit anderen Augen, als man dies 
bei Jungen ſeines Alters gewohnt iſt, zu betrachten 
anfängt. Herr Paſol ſchwieg wahrend des Früh⸗ 
ſtücks, dafür war er ſpäter ein Schwätzer. 
Die Kaiſerin, die wieder vollſtändig hergeſtellt 


von demſelben genehmigten Bebauungsplan werden dor! 
20 Straßen und 2 große Plätze anndest deren Nauen 
fämmtli der Erinnerung an den groben lezten Frieg 
geweiht find. Mit der Bebauung wird ohne Weltere 
vorgegangen werden, ſo daß ſchon im nächſten Jahre 
dieſe Prachtvorſtadt vollendet daſtehen kann. Aae 
Beg che nach dürfte jedech der fleinere Miether 
Berlins von diefer neuen Stadt keinen Portheil haben. 
— Wie verlange beabfihtiat, man ‚bier pon Uni⸗ 
| verfitätd wegen eine St 29 ins Lehen zu rufen user 
dem Bismardı Stiftung“, zu Gunſten un: 
Sea lr eee eee 
ammlung für die 1 ſollen a 
Studenten dp zu vetbelligen aufgefordert r 
— ——— t 


nale (der Correſpondent nennt pier ſo ER nicht 
frei von dieſer Verſuchung. Eine große Anzahl von 
Bankiers, von Generalen und ſelbſt von Deputirten 


Wie groß oder wie klein aber auch die Mehrheit in 


dem Mindeſten begnügt, wedurch wir nach dem eng⸗ 


RE 


und von uns für die Sicherheit des Staates für 5 


wichtig 


erflärten Frage, in 


offen den Krieg erklärt 


ihrerſeits entſchloſſen iſt, jedes 
um ſie durchzuführen. 


Lebhafter andauernder Beifall links.) 


In einer perſönlichen Bemerkung verwahrt ſich 
tallindrodt gegen die Inſinuation, daß 
er von einem Kampfe des Centrums gegen den Staat 
ortſetzung des 
ampfes gegen das Staatsminiſterium ſei die Rede 
geweſen, weil der Miniſterpräſtdent zwar den Wunſch 
Centrum Frieden zu 
irche Ge⸗ 
Fürſt Bismarck: Ich appellire an 
die e Berichte und an das Zeugniß 
ammlung. Es iſt gerade umgekehrt. 

Ich er auszuführen gefucht, daß wir mit der 
Kirche Frieden wollen, Frieden haben müſſen, daß 
aber das Centrum uns dieſen Frieden erſchwert, 
weil es durchſetzt iſt und ſich verbündet mit anderen 
Beſtrebungen, mit denen der Friede für den Staat 
viel ſchroerer herbeizuführen iſt wie mit der Kirche. 
Aög. v. Mallinckrodt erinnert daran, daß der 
Miniſterpräſident allerdings zwiſchen Kirche und 
Centrum unterſchieden habe; ſein Wunſch nach Frie⸗ 
{ den habe ſich jedoch an das Centrum, nicht an die 
! Kirche gewendet, denn er habe als Bedingung des 


Abg. v. V 
En habe. Nur von einer 
ausgeſprochen habe, mit dem 


ſchließen, jedoch ohne den Rechten der K 
nüge zu thun. 


D ‚ FE 7 a ze FE Zu ze 


der ganzen Ver 


Friedensſchluſſes die Ausſcheidung des Abg. 
horſt verlangt. 
der 
denkbar. 


Bruel vom furiftifchen und ſpeciſiſch hannöverſchen 
8 2 ſpricht Abg. 


3 Standpunkt bekämpft hat. — Zu 
Reichenſperger (Coblenz): Die Regun 
Lasker und die Mitglieder der Fortſchrittspartei 


zuerſt gegen das Geſetz empfunden, waren ſehr ſchöne 
. Regungen (Heiterkeit), wie die erſten Gedanken ja in 
der Regel die beſten ſind. Erwägen Sie noch in der 


zwölften Stunde, ob Sie, nachdem Sie dieſem Geſetz 
augellinumt, noch von Freiheit, Bekämpfung der 
Stagtgomnipotenz, Bekämpfung der miniſteriellen 
Willfür vor dem preußiſchen Volke werden reden 
Bonner. Das Volk wird über dieſe age entſcheiden. 
Was die Bedürfnißfrage betrifft, jo iſt der Kampf 

mit der Geiſtlichkeit, der der Regierung durch das 
Geſetz erſpart werden ſoll, ihr bis jetzt, in gewiſſen 
Landestheilen wenigſtens, nicht ſchwer geworden. 
Redner verlieſt das Schreiben eines Geiſtlichen, der 
eines Amtes als Schulinſpector entſetzt iſt, weil er 
für die Wahl des Frhrn. v. Droſte ⸗Viſchering und 
egen den Commerziencath Stumm aus Neuenkirchen 
in aufreizender Weiſe agitirt habe, — und erwähnt, 
daß ein anderer Schulinſpector abgeſetzt worden, 
ehört worden fei.) Solche 
freilich zur Motivirung 
eeignet geweſen. Gegen die 
en Bismarck, daß der deutſche 


die Gottes Stimme iſt, zur Tagesordnung über⸗ 
gehen, ſo werden Sie es zu verautworten haben. (Wi⸗ 
derſpruch links.) — Fürſt Bismarck: Ich habe das 
Uaglück, daß ich viel häufiger das Wort ergreifen 
muß, als mir lieb iſt, weil die Herren, die vor mir 
ſitzen und ſich vorzugsweiſe an den Debatten be⸗ 
tzheiligen, gerade für meine Aeußerungen von dem 
guten Gedächtniß, das ſie ſonſt zu haben pflegen, 
vollſtändig im Stiche gelaſſen werden. Der Vor⸗ 
redner hat meine Aeußerung ſo dargeſtellt, als hätte 
ich allen katholiſchen Geiſlichen deutſcher Nation 
den Patriotismus vollſtändig abgeſprochen. Ich rufe 
Ihr Zeugniß an, geſagt zu haben, daß ſolche 
Symptome, wie ſie bei uns vorkommen, ſolche ein⸗ 
zelne Erſcheinungen bei anderen Nationalitäten eben 
gar nicht vorkommen. Wir haben es zu thun mit, 
und ich ſprach von der deutſchen Geiſtlichkeit im All⸗ 
gemeinen, nicht von der preußiſchen — mir iſt heute 
zum Beiſpiel eine Sammlung von Aeußerungen 
clericaler bayeriſcher Blätter zugegangen, wie ich ſie 
doch bei franzöſiſchen katholiſchen Geiſtlichen gegen 
das eigene Vaterland, bei polniſchen katholiſchen 
Geiſtlichen gegen die eigene Nationalität noch heute 
für ganz unmdglih halte; das Auftreten des 
„Bayeriſchen Volksblattes“, des „Volks boten“, der 
„Dongu⸗Zeitung“ und wie ſie alle heißen mögen, 
die die Franzoſen ganz offen als ihre einzigen 
HBeſchützer bezeichneten, als ihre einzigen Retter in 
der Noth, welche die Deputation, welche dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer entgegenkam, in ihrer rohen Weiſe da⸗ 
mit beleidigten, daß ſie hofften, der Kaiſer würde 
f — Spucknapf benutzen und dergleichen. Das 
8 es ſind Symptome der Parteinahme gegen die 
nationalen Inſtitutionen, wie ſie es in Frankreich 
und Polen ähnlich nicht au de eweſen wären. 
3 aber wandte ſich mein Tadel und mein 
Bedauern gegen diejenigen deutſchen Geiſtlichen, die 
ihre amtliche Stellung als Schulinſpectoren und 
f yet 1 dazu benutzt haben, die deutſche 
2 prache als geſetzlichen Unterrichtsgegenſtand wider⸗ 
rechtlich zu verkürzen, anſtatt ihr die gefegliche Stel⸗ 
lung im Unterricht einzuräumen. Au dergleichen 
hure ein Pole und Franzoſe nicht im Stande. Der 
euvangeliſche Pole, der vielleicht das Deutſche für den 
Tröger der evangeliſchen Sache hielte, wird nie ſeine 
Nationalität fo weit vergeſſen, daß er confeffionell 
die deutſche Sprache forderte. Ich ſprach von Aus⸗ 
nahmen bei uns und bin ſehr fern davon, einen fo 
großen zahlreichen Stand in dieſer Allgemeinheit 
veruriheilen zu wollen, aber dieſenigen deutſchen 
Geiſtlichen, die nationaler denken, kommen eben wenig 
zum Wort, ſie ſind eingeſchüchtert, ſie ſind vielleicht 

die zahlreicheren, aber nicht die mächtigeren, es wird 
ihnen nicht erlaubt, frei zu reden, da könnte Bann 
und Excommunication hinterherkommen (Oho! 
rechts — ſehr wahr! linke). Der Vorredner 


ö einer Frage von der 
Bedeutung, die conſervative Partei der Regierung 
el hat. Ich will mir dieſen 
llletzten Ausdruck nicht aneignen, aber ich darf das 
1 wohl beſtätigen, daß es mir auch undenkbar geweſen 
15 iſt, daß dieſe Partei die Regierung in einer Frage im 
5 Stiche laſſen werde, in welcher die he 
confti« 
tutionelle Mittel zur Anwendung zu bringen, 
(Hort! Hört! rechts. 


Windt⸗ 
Eine ſolche Trennung ſei wohl von 
Centrumsfraction, aber nicht von der Kirche 


In der Spezialberathung wird § 1, wie in der 
h Borberathung, angenommen, nachdem ihn der Abg. 
1 


die 


burg, Oldenburg 


hat ferner mit klaren Worten der 


ſchäftigten uns ja eben 
links.) Sie finden 


nicht, daß die Staatsregierung gegen 


lee 
nebſt Einleitun 
genehmigt. 
angenommen. (Die Abſtimmun 


gab 197 für, 171 gegen das 


in Betracht zu ziehen.) 


Geſchäfte zu 


nerſtag. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Febr. Die heutige Abſtim⸗ 
mung über das Schulaufſichtsgeſetz hat die Ma⸗ 
Geſetz angenommen iſt, auf 52 
geſteigert. Der Telegraph hatte eine größere Zahl 


jorität, mit der das 


von Mitgliedern der liberalen Fractionen herbeige⸗ 


rufen, während 16 Mitglieder, die bei der erſten 
Abſtimmung gegen das Geſetz geſtimmt hatten, heute 


fehlten. Die Mojorität wäre auf 60 gewachſen, 


wenn nicht mehrere heute durch Krankheit verhindert 


eweſen wären zu erſcheinen, u. A. Miquel und 
ehrenpfennig. Trotz der dreitägigen Debatte war 
auch heute wieder der Zudrang zu der Rednerliſte 
ſehr groß. Ein Theil derjenigen, denen das Loos 
während der drei Tage nicht günſtig geweſen, wollte 
beute wenigſtens die Nachleſe halten. Aber das 
Haus ließ fich auf keine Weiterungen mehr ein, nach 
jedem Redner wurden Schlußanträge eingebracht und 
wel in faſt allen Fällen angenommen. Unglücklicher⸗ 
weile gelang es dem Welfen Bruel, aus der Glücksurne 
ezogen zu werden. Er benutzte die Gelegenheit um 
AR eine Stunde lang für den ſtenographiſchen Be: 
richt zu ſprechen; denn das Haus entudlferte ſich ſo⸗ 
fort, als er ſeinen langen, monotonen Sermon be⸗ 
dend und bis zu den gefüllten Tribünen iſt gewiß 
ei der großen Unruhe ſehr wenig hinaufgedrungen. 
Der Abg. v. Rauchhaupt, der ebenfalls während der 
drei Tage vergeblich danach geſtrebt an's Wort zu 
kommen, feste heute die Gründe feiner ſpeziellen 
Freunde von der conſervativen Partei auseinander, 


weswegen ſie edrungen Lien, in ber 
tion W n Der ſonſt nf allen Seiten beliebte 


ch Abgeordnete hatte ſehrwenig Glück mit feinen Argumen⸗ 


ten; das hatte nicht Hand, nicht Fuß. Inſofern war ſeine 
Rede allerdings von Werth, als ſie die Entgegnung 
Laskers und als Ergänzung zu dieſer die Antwort 
Bismarcks hervorrief. Der Miniſterpräſident hat 
heute keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die Re⸗ 
ierung eine Cardinal⸗ und Cabin etsfrage aus der 
nnahme des Geſetzes macht und daß ſie entſchloſſen 
iſt, ſedes conſtitutionelle Mittel anzuwenden, um das⸗ 
Er perfect werden zu laſſen. ird die Mahnung 
m Herrenhauſe verſtanden werden? Wir werden 
es bald ſehen. Heute hieß es, daß die neue Partei 
„der Vernünftigen“ ſich ſtark genug fühle, das Ge⸗ 
ſetz ſiegreich aus dem Kampf zu tragen. Be⸗ 
merkenswerth war die Wendung Bismarck's über 
das Rauchhaupt'ſche Amendemeut. Es bleibt 
nun nur die Frage offen: wie konnte Graf Eulenburg 
als Mitglied des e a pr für dieſes 
Amendement ſtimmen, wenn die Regierung, wie der 
Präſident des Miniſteriums heut erklärt hat, ni 
beabſichtigt auf der Grundlage des a t'ſchen 
Amendements ein Comprontiß mit der An zu 
ſchließen? Wahrſcheinlich liegt zwiſchen der Ab⸗ 
ſtimmung von Sonnabend und der heutigen Erklärung 
Bismarcks eine Sitzung des Staatsminifteriums, in 
welcher Graf Eulenburg wohl erfahren haben mag, 
daß die Majorität feiner Collegen nicht geſonnen iſt, 
ihm auf dem durch ſeine Abſtimmung von Sonnabend 
betretenen Wege zu folgen. — Morgen wird die 
Budget⸗Commiſſton vorausſichtlich die Beamten⸗ 
gehaltserhöhungs⸗Vorlage erledigen. Im Plenum 
kommt jetzt das Geſetz über die Oberrechnungskammer 
und Anfang nächſter Woche vorausſichtlich das Geſetz 
über die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer 
ur Verhandlung, demnächſt die Schlußberathung 
ber das Budget. a 
— Der Kaiſer leidet in Folge mehrmaliger 
Erkältung an Heiſerkeit und Huſten und iſt genöthigt, 
das Zimmer zu hüten. 


— Der Cultusminiſter Dr. Falk hat, wie die 


„Br. Ztg.“ behauptet, liberalen Abgeordneten gegen⸗ fi 


über feine Bereitwilligkeit erklärt, in der nächſten 
Landtagsſeſſion eine Vorlage über die obligato⸗ 
riſche Civilehe einzubringen. 

— Der amerikaniſche Geſandte Bancroft hat 
Fun Replik auf die engliſche Schrift über die San 

uanfrage beendigt und wird ſie in den nächſten 
Tagen dem Kaiſer Wilhelm übergeben. Dieſelbe iſt 
wieder in deutfcher Sprache abgefaßt. Nach Washington 
geht gleichzeitig ein engliſches Exemplar ab. 

— Im Verein mit der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Eiſenbahn hat die heſſiſche Ludwigsbahn⸗ 
Verwaltung um die Conceſſion zu den Vorarbeiten 
für die directe Bahn von Berlin nach Frank⸗ 
furt a. M. bei der preußiſchen und heſſiſchen Re⸗ 
gierung nachgeſucht. 

— Die bis jetzt an Rheder von Reichswegen 
gezahlten Entſchädigungsgelder belaufen ſich 
der W. zufolge, im Ganzen auf 3,016,000 . 
Davon entfielen auf Rheder in Preußen ca. 900,000 
Rg., auf Rheder in Hamburg 775,000 &, in Bremen 
760,000 Der RNeſt 
und Lübeck. 


7 


(Weſ. Z.) 


Regie⸗ 
rung Undankbarkeit für die Unterſtützung vorgewor⸗ 
fen, welche die katheliſche Partei dem Staate früher 
geleiſtet hätte. Ja, m. H., die Spuren der Dienſte, 
die man ſich damals gegeuſeitig geleiftet hat, be⸗ 
beate (Heiterkeit; ſehr gut! 

e protokollirt in den Artikeln 23 
und 24 d. V.; und jo unintereffirt waren Ihre dama⸗ 
ligen Dienſtleiſtungen nicht, daß Sie ſich rein der 
Staatsregierung gewidmet hätten; man kann Ihnen 
nicht Schuld geben, daß Sie Ihre eigenen Jatereſſen 
darüber vergeſſen hätten. Wenn Sie in dieſem Ver⸗ 
hältniſſe mit dem Staate geblieben wären, aus 
dem der Staat Sie nicht verdrängt hat — 
das wäre etwas Anderes, aber verlangen Sie doch 
ie von einer 
überfließenden Dankbarkeit beſeelt ſein ſoll für 
Ihr Verhalten ſeit dem franzöſiſchen Kriege, ſeit der 
einer proteſtantiſchen Kaiſerdynaſtie. 
Bravo! links.) — Die 88 2, 3 und 4 der Vorlage 
und Ueberſicht werden hierauf den 
Beſchlüſſen der Vorberathung gemäß ohne Discuffion 
Darauf wird der Geſetzentwurf unver⸗ 
ändert, wie in der Sitzung vom 10. d. M., in na⸗ 
mentlicher Abſtimmung mit 207 gegen 155 St. 
am 10. d. M. er⸗ 
eſetz; die Maforität 
hat ſich alſo um 10 Stimmen ſtärker, die Minorität 
um 16 Stimmen ſchwächer erwieſen. Doch iſt bei 
dieſem Vergleich die Zahl der ſeit einigen Tagen 
erkrankten oder für heute entſchuldigten Abgeordneten 


In Schlußberathung wird der Entwurf betr. 
die den Medizinalbeamten für die Beſorgung ge⸗ 
richtsärztlicher, medizinal⸗ oder ſanitätspolizeilicher 
ewährenden Vergütigungen nach 
kurzer Discuffion in der vom Herrenhauſe genehmig⸗ 
ten Faſſung angenommen. — Nächſte Sitzung Don⸗ 

8 


| deröfterreichifehe Generalat un 


Kämpfen Rouher gewachſen wäre.“ 
vertheilt ſich auf Mecklen⸗ 


— se Ten TeuEEREnELn CE Auer m 


— Die Bildung 


rege Theilnahme. 


daß an eine Betheiligung des 


Ob die Regierung gezwungen dzwerden 


gegen ausſprach. 


zu geben. 


daß ein preußiſcher Beamter die 
gen Angelegenheiten übernehme. 


Stadt thätig, fallen. 
Köln, 11. Febr. 


liſcher Candidaten im 
jlum geben. 


jüdiſche, etwa 300 evangeliſche Schüler. 


gramm bezog. Seit dieſer Zeit hat an der W 
ten Anſtalt die Zahl der evangeliſchen Schü 


was die Rechner der N weislich verſchwie⸗ 
gen haben. 

Dresden, 13. Febr. Die Regierung erklärte 
ſich gegen die ſofortige Berathung eines aus der 
Mitte der liberalen Partei des Landtags eingebrach⸗ 


ten Antrags auf Unterſuchung der Frage, ob und in 


wie weit eine Verringerung des Perſonals 
der Staatsbeamten aue A und durchführbar 
ſei; derſelbe wurde auf die Tagesordnung vom 15. 
d. M. geſetzt. (W. T.) 
Stuttgart, 13. Februar. In der geſtrigen 
Abendſitzung interpellirte der Abg. v. Varnbüler den 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, ob es 
wahr ſei, daß anläßlich der Ausweiſung der 
Deutſchen aus Frankreich eine Anzahl württem⸗ 
bergiſcher Unterthanen in die franzöſiſche Frembenle⸗ 
gion eingereiht wurde, und ob das Miniſterium die⸗ 
ſelben auszuldien geſonnen fei. ) 


Oeſterreich. 
Wien. In der öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Armee iſt nunmehr mit der Ausgabe von Werndl⸗ 


Gewehren on die Truppen, ; 


* beſondere an die 
wiener Garniſon, begonnen Die Waffen⸗ 
fabrik in Steyr hat zur Zeit 400,000 Werndl⸗Ge⸗ 
wehre fertig geſtellt, ſo daß bis zum Frühjahre die 
ganze Armee mit dem einheitlichen Gewehr ausge⸗ 
rüſtet werden kann. Die Kavallerie und die Jäger, 
ſowie die öſterreichiſche und ungariſche Landwehr, 
befinden ſich bereits im Beſitz von Werndl⸗Gewehren. 

Prag, 11. Febr. Nach authentiſcher Mittheilung 
iſt vorläufig die Auflöſung des böhmiſchen Land⸗ 
tages nicht beabſichtigt. \ 
Schweden. 

Stockholm, 8. Februar. In der zweiten 
Kammer brachte heute der Abg. Carlen einen Antrag 
auf verſchiedene Aenderungen in der Regierungsform 
ein, durch welche der Uebergang zu einer parlamen⸗ 
tariſchen Regierung vorbereitet werden ſollte. Dar⸗ 
nach würde der Cabinetsrath aus zwei Abtheilungen, 
nämlich einem Regierungsconſeil und einem Staats⸗ 
rathscenſeil beſtehen, von denen der erſtere die legis⸗ 
lativen, der zweite die adminiſtrativen Geſchäfte zu 
beſorgen hat. An die Spitze des Regierungsconſeils, 
welcher aus 6, höchſtens 7 Mitgliedern beſteht, ſoll 
ein Conſeislpräſident geſtellt werden, und der höͤchſte 
Gerichtshof künftig 12 Mitglieder zählen, welche in 
einer ungetrennten Abtheilung ihre Beſchlüſſe zu 

C.) 


aſſen haben. 
2 England. 

— 12. Febr. „Daily Telegraph“ bringt eine 
Depeſche aus Berlin, daß Fürſt His marck den Car 
binetten von London und Waſhington feine Dienſte 
angeboten habe, um eine Einigung über die dem 

enfer Tribunale zu unterbiri.enden Forderungen 
herbeiführen. 

— Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfſchiff „Elec⸗ 
tra“ und dem Segelſchiff „Dhollerah“, welcher am 
10. d. Mittags im Canal ſtattfand, wird noch be 
richtet: Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß der 
Dampfer ſofort ſauk. Ein Theil der Mannſchaft und 
der Paſſagiere ſprang über Bord, andere retteten 
ch in ein kleines Boot und wurden von dem italie- 
niſchen Dampfer „Colon“ aufgenommen und dem 
„Vesper“ überwieſen, der ſie nach Dover brachte. 
Der Capitän der „Electra“ und 17 Perſonen, dar⸗ 
unter 6 Paſſagiere, werden vermißt; wie viele oder 
ob überhaupt einige von ihnen von dem „Dhollerah“ 
gerettet wurden, iſt unbekannt. Mehrere ſah man 
unterſinken. 


; Frankreich. 

Paris, 11. Februar. Die Ernennung Gou⸗ 
lard's zum Handelsminiſter beihäftigt noch immer 
die Pariſer Blätter. Während die liberalen Jour⸗ 
nale die Berufung des Geſandten in partibus am 
Fele Victor Emanuel's in das Miniſterium als eine 

onceſſion an die Ultramontanen betrachten, führen 
die Regierungsblätter als Beweggrund für die Er⸗ 
nennung Goulard's zum Miniſter an, daß dazu die 
Nothwendigkeit geführt habe, „das Handels⸗Porte⸗ 
feuille nur einem mit allen volkswirthſchaftlichen 
Fragen vollſtändig vertrauten Manne zu übergeben, 
welcher in den en parlamentariſchen 
Wenn Herr 

ft aller 


von Goulard als Schutzzöllner den ch aller⸗ 


ler Rouher ſchlägt, fo wird er 


einer Actien⸗Geſellſchaft für 
die Anlage des Nord⸗Oſtſee⸗Canals findet in 
Bremen, Hamburg und Lübeck eine ungewöhnlich 
Doch werden dem Unternehmen 
ſeitens unſerer Militär- und Marine» Autoritäten 
ſo große techniſche Schwierigkeiten entgegengeſetzt, 
5 Staates mit an⸗ 
ſehnlichen Geldmittelu nicht gedacht 11 darf. 
önnte, 
durch ſelbſtſtändiges Vorgehen der Geſellſchaft ihre 
Betheiligung dennoch bethätigen zu müſſen, weil die 
ſtrategiſche Lage eine Kriegsbenützung unausweich⸗ 
lich machen würde, bezweifelt man aus anderweitigen 
Gründen. Jedenfalls darf angenommen werden, daß 
in der letzten Sitzung der Landesvertheidigungs⸗Cem⸗ 
miſſion im kronprinzlichen Palais das Project zur 
Sprache kam und der Feldmarſchall Moltke ſich da⸗ 


— Abg. Stroſſer iſt aus der Fraction der 
Conſervativen ausgeſchieden Da hat das ultramon⸗ 
tane Centrum wieder einmal eine günſtige Gelegen⸗ 
heit, einer koſtbaren „Perle“ die richtige Faſſung 


— Die Fürſtlich Lippe' ſche Regierung hat, 
wie die „Krzztg.“ hört, den Wunſch ausgeſprochen, 
eitung der dorti⸗ 


— Ueber die Wahl des zweiten Bürger⸗ 
meiſters — berichtet man der „Elb. Ztg.“ — hat 
man ſich auch noch nicht verſtändigt, doch dürfte ſie 
auf den Stadtrakh Gilow oder den Stadtrath 
Zelle, beide ſeit langen Jahren im Dienſte unſerer 


Einen Beitrag zur Beleuch⸗ 
tung clericaler Klagen über Zurückſetzung katho⸗ 
Staatsdienſte kann 
das hieſige königliche Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymna⸗ 
Daſſelbe zählt bei einer Geſammtfre⸗ 
quenz von 590 Schülern 207 katholiſche, 70 — 80 
Unter den 
Lehrern find 15 katholiſche, 9 evangeliſche. Eben 
dieſes Gymnaſium wurde vor einiger Zeit von der 
„Germania“ als Beweis mangelnder Parität ange⸗ 
führt, wobei ſie ſich auf ein ſechs Jahre altes Pro⸗ 


t er eben 
ſo wohl wie die der katholiſchen Lehrer zugenommen, 


ten Linken entwickelte geſtern Jules F 


u vermeiden, für beſſer, 
Proſet des Comités von Nancy anzuſchließen. 


bleiben wünſchte; oder ich würde aufhören, F 
Baumwollſpinner zu fein. 


Ich bin ꝛc. 
En ch bin 


die Jeder machen muß. Herr P 
wie allbekannt, einer der größten 


Zollabgaben wird zum Reſultate haben, 


ren wird. 

— Das officielle Blatt 
„Durch Decret vom 8. Febr. 
neral Suzanne, General⸗Director des 


beigelegt zu betrachten. 
Rußland. 
Warſchau, 10. Febr. 


ei. Die Conceſſion zum Bar 

auf ruſſiſch⸗polniſchem Gebiet ſoll in Bes 

tersburg bereits ertheilt ſein. So erfreulich 

dieſe Nachricht iſt, ſo bedarf ſie doch be: Lade 
„Ztg. 

„ In Odeſſa war vor Kurzem un 

ährigen Oſterfeſte angeſtellte Iudenheke war Ge⸗ 


zenſtand einer Verhandlung vor dem dorlizen Schwur⸗ 
gericht. Die ſechs Hauptbetheiligten bei Br 1 


vollen Affaire wurden — freigeſprochen. 


Italien. 

Rom, 11. Februar. General Sherman 
wird mit dem Sohne des Präſidenten Grant heute 
Hier erwartet. Man verſichert, er werde ſich in Rom 
zehn Tage aufhalten und ſodann nach Nropel gehen, 
wo er von einer amerikaniſchen Flotte unter dem 
Befehle eines Admirals erwartet wird. 
n Papſte wurde durch den beim heil. 
Stuhle beglaubigten ſpaniſchen Geſchäftsträger 
unlängſt die Bitte vorgetragen, ſeinen Einfluß auf 


den Clerus in Spanien geltend zu machen, damit 
derſelbe ales aufbiete, um den Dur ber Dpnatie 
des Haufes Savoten, die des Don Amadeo, auf- 


recht zu erhalten. Der heil. Vater entgegnete, „daß 
es ihm als Oberhaupt der Kirche nicht zuſtehe, ſich 
in die durch die Revolution herbeigeführten Wirren 
des armen Spaniens zu miſchen. Er werde ſedoch 
nicht unterlaſſen, den Höchſten anzuflehen, daß er 
dem katholiſchen Spanien recht bald den Frieden 
und die Ruhe wiedergebe, die es durch die Nevolu⸗ 


tion verloren“. 
Amerika. 

Rio de Janeiro, 22. Jan. In Tandil wur⸗ 
den 26 Ausländer von Gauchos, die durch einen 
gewiſſen Solano fanatiſirt waren, ermordet; 16 der 
Mörder wurden getödtet, 24 in Gefangen ſchaft gebracht. 
(Tandil iſt eine kleine abgelegene Gebirgsſtadt in der 
argentiniſchen Republik, Provinz Buenos⸗Ayres, und 
hat militäriſche Beſatzung zum Schutze gegen die 
häufigen Raubzüge der ſüdlichen Indianer.) 

— — —-¼ — 4 


Danzig, den 14. Februar. 

* Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung des Hauptvereins weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe findet hier am Donnerſtag, 7. März c., 
Vorm. 11 Uhr, im Saale des Hrn. Martin, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 44, ſtatt. Eine Stunde vorher wird 
in demſelben Lokale eine Sitzung des Verwaltungs- 
rathes abgehalten. Die Tagesordnung für die Se. 
neralverſammlung beſteht aus folgenden Vorlagen: 
1. „Ueber die Zweckmäßigkeit der Anlagen von Stärke⸗ 
fabrifen.“ 2. „Inwiefern iſt der Grundbeſitz in 
Preußen durch die gegenwärtigen Steuern überbür⸗ 
det?“ 3. „Die neuesten Erfahrungen in der Torf⸗ 
bereitung.“ 4. „Welche Ausſichten bieten ſich für 
den directen Export von Fettvieh aus Danzig nach 
England.“ 5. „Unter welchen Verhältniſſen iſt es 
zweckmäßiger, das zum eigenen Bedarf benöthigte 
Rindvieh, ſowohl Zug⸗, wie Milch und Maſtvieh, 
ſeldſt aufzuziehen, oder anzukaufen. 6. Antrag des 
Vereins Neuteich: „Bei den Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Danzig dahin zu wirken, daß beim Ge⸗ 
treideverkauf die Qualitätsbeſtimmung nach hollän⸗ 
diſchem Gewicht aufhöre und eine neue dem metri⸗ 
ſchen Syſtem entſprechende Gewichtsbeſtimmung ein. 
geführt werde.“ 

„Nach einer Benachrichtigung des Kaiſerlichen 
Ober ⸗Procurators in Metz iſt daſelbſt am 13. No⸗ 
vember v. J. eine Wittwe Maria Anna Baſaille, 
geb. Jzlowski, mit Hinterlaſſung eines Ver“ 
mögens von 7000 Fres. geſtorben. Sie war die 
Wittwe eines Offiziers, der längere Zeit in Col⸗ 
mar gewohnt hat, ier ſoll aus Danzig gebür⸗ 
tig ſein und mehrere hier lebende Verwandte hinter⸗ 
laſſen haben, welche bis fegt jedoch noch nicht ermit⸗ 
telt werden konnten. Die hieſige Pelze rde 
wünſcht, daß dieſe Verwandten, falls fie wirklich 
hier Wohnſitz haben ſollten, ſich bei ihr melden. 

— In Folge muten des Kriegsminiſteriums 
er 


und der 1. 
und der 


tt. 
den wir Beethoven, 
M. v, Behr, ſowle eine Wo. den 


dings als großer Redner erwieſen haben; bis jetzt 
aber hat die Welt noch nichts von den „eminenten 
Talenten“ dieſes Mannes gewußt. In der gemäßig« 
n avre ſein 
Fi nan zpr ojekt. Daſſelbe beſchränkt ſich auf den 
Vorſchlag, die freiwilligen Subſcribenten ſollten be⸗ 
deutet werden, daß man ihre Zeichnungen als anti⸗ 
eipirte Einzahlungen auf eine dann nothwendig wer⸗ 
dende Zwangsſteuer oder Anleihe anſehen werde. 
Da dies einen eigenen Geſetzentwurf erfordern würde, 
ſo hielt es die für besser f um alle Weiterungen 

ch ohne Vorbehalt dem 


— Pouyer⸗Quertier erhielt vor einigen 
Tagen von einem der erſten Kaufleute von Havre 
folgendes Schreiben: „Herr Miniſter! Wenn ih an 
Ihrer Stelle wäre, ſo würde ich aufhören, Baum⸗ 
wollſpinner zu ſein, wofern ich Finanzminiſter zu 
inanz⸗ 
miniſter zu bleiben, wenn ich wünſchte, fürderhin 
Frederic 
e Coninck.“ Das „Salut Public“ bemerkt zu 
dieſem Schreiben: „Der Verfaſſer dieſes Schreibens 
hat in witziger Weiſe die Betrachtung ausgeſprochen, 
ouyer⸗Quertier iſt, 
1 Rouener Fabrikan⸗ 
ten und die von ihm verlangte Modification der 
ji daß er fein 
Vermögen ſofort um mehrere Millionen vermeh⸗ 


enthält folgende Note: 
iſt der Diviſions⸗Ge⸗ 
a 5 ne, aterials 
im Kriegsminiſterium, von ſeinen Functionen ent⸗ 
hoben und zum Mitgliede des Artillerie⸗Conſultativ⸗ 
Comite's ernannt worden.“ Der Streit zwiſchen der 
Kammer uad dem Kriegsminiſterium iſt alſo ſetzt als 


Die „Gazeta Warsz.“ 
will aus guter Quelle erfahren haben, daß die Hin⸗ 
derniſſe, welche der Genehmigung des Eiſenbahn⸗ 
projecte Warſchau⸗Mlawa⸗Danzig Seitens 
der Ruſſiſchen Regierung bisher entgegengeſtanden, 
udlich hiuweggeräumt ſeien und daß an dem Zu⸗ 
ſtandekommen dieſes Projects nicht mehr zu zweifeln 
Bau dieſer Bahn 


vor- 
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DR 
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Mari“ von R. Wagner, vertreten. Es iſt er⸗ uſchrift an die Medaction, Liverpool 13. Februar. Baumwolle.] (Schluß: 20 % der , weiße 18-22 % vir &%,, grüne 20 
ich en obgleich augenblicklich fo viele ausgezeich⸗ 508 155 in No. 7137 der „Danz. Zig.“ der | bericht) EMO Bauen Umſat, davon für Spekulation 24 % Jer Ce. — Spiritus ohne Zafuht ub miok 
iſche Genüſſe von fremden Künstlern dem den Arbeiter⸗Exceß in Langefuhr giebt zu Terre Bar | und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 114, Königsberg. 13. Febr. (o. Wortatiuß u. Grothe.) 


geboten werden, dennoch Hr. Buch holz es] richtigung und Vervollſtändigung Anlaß. middling amerikaniſche 112, fatr Dhollerah 88. midd⸗ Weizen u 427 Kilo enig verändert, loco b 
mmt, die Symphonie, Concerte fortzuſetzen, welche 1 Hie en Mende find von ber ling fair Dhollerab 73, good rribdling Dhollerah 74, Dos 98 He, 15 0% 990% 125% 1048 95 bt 
eit vielen Jahren der dauernden Gunſt des muſt⸗] Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei nicht in Tagelohn, | midbl. Dhoderab 7, Bengal En, new fair Oomra bunter 124/258%, 95 e bez., rother 128/298 90 S, 
liſch gebildeten Publikums erfreuen. jonbern in Accord vergeben; die Behauptung, daß den] . oo» far Gonne 9, Bernam 11-4, Smyrna 8g, 12574 99 Hr ber, — Nongen ur 40 Kilo behauptet 
* Heute Morgen um 37 Uhr ging der Sergeant] Arbeitern ein Tagelohn von 15 Pr bei der Annahme Egyptiſche 113. Bllliger. ; loco 116/17 7%. 554 Gr, 121%, 58, 583, 584 Sr; 128 
ngen vom 5. Regiment durch das Hohetbor, als ihm 3 44 7 fein ſoll, wird durch die Ausſage der Schacht Liverpool, 13. Februar. (Getreidemarkt.) Mother | 123 594 , 123/2477, 60% , 12428, 60%, 61 K. 
er demſelben die Arbeiter Büchner und Kowitz ben | meiſter nicht beſtätigt. Weiz 1 1g eue Mebl ft. = Nas Kuben. 1254 61 r bei, Lr Febrnar 60 Pr Br, 9 Pr 
vertraten. Als J. Platz zum Paſſiren forderte, Von der obigen Geſellſchaft ſind lediglich folgende Paris, 13. Februar. (Schluß our fe. 3% Rente Gd. der Februar⸗März 60 Gr Br., 59 Gr Gd., er 
ihn der eine der Arbeiter und hielt ihn feſt, wäh⸗ Accordſatze abgemacht: 56, 50. Neueſte 5% Anleihe 91,57%. Anleihe Morgan Frühjahr 61 %, Br., 80 . Gd, der Mal⸗Juni 60 
ber zweite ihm von binten mit einem Schlacht] 3% Pr pro Cubitmeter Sandboden bis 2 Meter Tiefe | 507, 50. Italieniſche 5% Reute 66,45. Italleniſche e Gd, 61. bez., Me Juni⸗Jult 627 Gr Br., 61 
meſſer, weiches noch eigens zum Stechen präparirt war, Ausſchochtung, Tabals⸗ Obligationen 470,00, Oeſterreichlſche Staats- Se Gd. — Gerſte er 35 Kilo geringer Umſatz, ioc 
ere gefährliche Stiche in Hals, Kopf und Geſichtf 4 . pro Cubikmeter Sandboden bis 4 Meter Tiefe | Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 905,00. Oeſterreichiſche] große 4554 % Br., Heine 43%, 45 bez. — Hafer 
anzen behielt noch ſopfel Kraft, die beiden | usſchachtung, un neue —. Oeſterreichiſche Norbweitbahn 500,00. Lom: | Zr 25 Kilo 175 loco 25— 281 Ar bez., er Frühjahr 
er jo lange feſtzubalten, bis von der Hauptwache] 47 Gr pro Cubikmeter Sandboden bis 6 Meter Tiefe | bardiſche Eiſenbabn⸗Aetien 478,75. Lombordtſche Prio⸗ 31 Gr Br., 30 Ar Gd., r Mai⸗Juni 313 Ar Br., 
ellende Soldaten fie arretiven konnten. Der Ser⸗ Ausſchachtung; f ritaten. 252 50. Türken de 1805 50, 00. Türken de 31 J GB. Erbien 5er 45 Kilo unverändert, loco 
Sätze, welche von Bauverftändigen für ausreichend 1869 307,00. 6% Vereinigte Staaten 7er 188% (ungeſt.) weiße 64, 65 H bez., graue 7090 Kr. Br., grüne 70 
erklärt werden, um fleißigen Arbeitern einen auskömm⸗ | 104, 81. Goldagio 7. Feſt. Br bez. — Bohnen Yır 45 Kilo flau, loco geringe 48 
lichen Erwerb zu ſichern. In wie weit die bort beſchaftigten Par is, 13. Februar Produstenmarkt. Rübl| n dez. — Wien Yr 45 Kilo anhaltend ſchwer 
Arbeiter die vorbenannte Eigenſchaft bethätigt haben, ruhig, Ye Februar 105,00, er März⸗April 105,00, verkäuflich, loco ord. 373 e bez. — Buchweizen Ye 
das foll bier nicht naher beſprochen werden; übrigens] er Niai⸗Juni 104, 50. Mehl weichend, der Febr. 75, 50, 35 Kilo ion 40—45 Kr. Br. — äiniaai Yr 35 Kilo 
telfft die Schachtmeiſter der Vorwurf, daß ſie in Rück-] vr März⸗April 75,50, Yr Mal⸗Auguſt 74,00. Spi⸗ geſchäftslos, Tore feine 82—96 Ar. Br., mittel 70-82 
ſicht auf die mangelhaften Leiſtungen der Urbeſter die | ritus zer Februar 55,50. — Schönes Wetter. Ar Dr. — Dotter 87, 89 Ar r 20 Kilo bez. — Rübſen 
ſonſt üblichen 14 Tage bis zur Abrechnung verſtreichen Petersburg, 13. Februgr. (S chlluß ⸗Courſe.) e 36 Kilo loo 112120 Br. — Kleeſaat 7 50 
ließen. Eine frühere Vornahme derſelben würde jeden | Londoner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Wechſel] Kilo weiße verna⸗ läfſigt, rothe 18—23 * Br., weiße 20 
Conſtiet erleichtert, vielleicht ganz vermieden haben. | 3 Monat an Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1632. —25 % Br. — Thumolgeum Sr bu Kilo loch 9, 94 7 bez, 
Wenn auch einerſeits die em Bone Thätigteit der | Barifer Wechſel 3 Monat 352. 1864er Prämien: | — Prinst Sr 50 Kilo Inco mit Faß 128 Br., 12. A 


welcher ſehr ſtark blutete, wurde auf der Haupt⸗ 
—.—— bags gen verbunden, die beiden 
5 er aber von der Polizei zur Haft gebracht; die⸗ 
ſelsen konnten bis jetzt ihres anſcheinend angetrunkenen 
ſtandes wegen noch nicht vernommen werden. 
Der auf dem Altſt. Graben wohnende Fleiſcher⸗ 
ifter Papke fuhr geſtern Abend mit feinem Wagen 
ch das Leegethor durch die Stadt nach Hauſe. Auf 
Wagen befanden ſich zwei Kälber, welche mit einer 
edecke bedeckt waren. In der Breitgaſſe bemerkte 
d a ihm eins der Kälber fehlte, ſein Sohn eilte 
d shaib ſofort die eben paſſirte Tour durch die Stadt 
Furück, fand auch in der Berholdſchengaſſe die Pferde⸗ 
le, das Kalb blieb jedoch verſchwunden. 
Geſtohlen wurden: Dem Mühlenbeſitzer Laemmer 
. Kablbude am Sonnabend Abend auf dem Wege 
den Danzig über Schönfeld nach Kahlbude von ſei em 
Wagen mittelft Aufſchneidens einer Reiſetaſche mebrere 
Kleidungsſtüde, dem Kaufmann Garbe von ſeinem in 
der Münchengaſſe belegenen Lagerraum 1 Tonne Heringe 
und gegen 4 . Knochen. 
E err Oberpräſident v. Horn bat zur Beförde⸗ 
rung der Obſtbaumzucht in dem letztverfloſſenen Jahre 
drei Elemente rlehrern: Schmidt in Topolinten, Vet⸗ 
ter in Gr. Plockoczun und Stahnte iu Sellnomo 
Prämien von je 25 h für ihre Verdienſte um die 
bſteultur bewilligt. 


Polizei bis zu deren höchſtem Vorgeſetzten die größte ] Anl. (geſtplt.) 1534. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1543. Gd. — Rüßöl der 50 Kilo loco mit Faß 14 % Br. — 
1 verdient, fo iſt es doch an 
a 


ererſeits befrem: | Imperials 6, 00. Große ruſſ. Eiſenb. 1372. Producten Leinkuchen Sr 50 Kilo loco 80—86 Ar Br. — Na 

dende zu erfahren, wie der am Sonnabend functionirende | markt. Talg loco 52, der August 55. Weizen 1 50 Kilo loco 85 Sr Br 30 . Gd. — 
höhere Polizeibeamte, obwohl er auf die volle Unter] ze Mai 12. Roggen locd 6%, Yr Mai 71. Hafer | Spiritus 5. 10,000 Litres in Poſten von 5000 Litres 
zützung der Garnifon von Langefuhr rechnen durfte, 7er Mal⸗Juni 4, 25. Hanf 7 Juni 35. Leinſaat(g ud) n darüber, unverändert, loco ohne Faß 24 „ Br., 
den Exceß der Arbeiter nur dadurch baendigte, daß er | 7er Mal 15. — Wetter: Schneegeſtöber. 289 M Sd. 234 34 bez. Februar ohne Faß 24 K* 
den Schachtmeiſtern die Verpflichtung ele uh einen New⸗Nork, 12. Febr. (Sch gcourſe) Wechſel auf] Pr, 235 M Gd., Febr.⸗März ohne Faß 244 A Br., 
Lohn zu zahlen, welcher den accordirſen Preis um 300 | Sondon in Gold 1094. Goldagto 108, 7 Bonds de 1885 235 &. Gd. März obne Faß 243 % Br., 23 f. N Gd 

, überſtieg. Lil}, do. neue 1086, Bonds de 3865 1118, Griebahn | Frühjahr ohne Faß 244 % Br., 24 % Gb., Mai⸗Jun 

Die Frage lag doch einfach jo. Haben die Schacht- 294, tao 1304, Saumm ol 234, Meb 60.800, Rotber ohne Faß 243 & Br., 241 2. Gd. 

meifter, wie in dem Referat angegeben wird, den Ar, Frühlahrsweizen —, Waffiniztes Vetreenm in Memuprt Stettin, 13. Febr. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen elwos feſter, 
beiter wirklich 15 Ar Tageloen perſprochen, oder nicht? e Galon von 61 Wid. —, oo. in Bhllabelohin 214, | _,, 200034. loco geringer gelber 62— 70}, beſſerer 71 
„In eriten Falle durfte die Polizei nicht zu@unften | AanannaZuter Nr. 12 9%. 76% K, feinſter bis 795.9 bez., Februar 8. nom, 
der Schachtmeiſter interveniren und den Lohn auf 12: f en Frühjahr 784, 79.9, I, 79 A Gb., Mai Juni 79% A 
bee ermäßigeng im ander alle, der bier vorliegt, il Danziger Börfe. Gb. und Br, Sunl-Jult 19% A Gh, Meggen fe, 
177 e zu Gunſten der Arbeiter ebenſo we: Amtliche Notirungen am 14 Februar. Se 2000 , loco geringer 50 51 &, beſſerer 525— 533 
nig z en. Die fernere Thätigkeit der Polizei Weizen loco r Tonne von 2000 & flau, R, feiner bis 55 &, Yr Februar 541 % nor, Frühe 


Sd Vor mehreren Tagen iſt das definitive Empfangs⸗ | unter der energiſchen Leitung des Hrn. Göritz hat Ruhe N 127-1322 3% 80-84 Br. ; 541555 Mirai 752 
. 1 Bahnhof A dem öffentlichen Ver.] und Ordnung aufrecht erhalten; wer aber, Es wir, log — 8885 285 127-7320 7705 „ Fanal 505 755 55 — 5 Wr Gb. Saft 
. übergeben worden, bei welcher Eelegenbeit ſich ein] rſetzt den Schachtmeiſtern ihren nachweislichen Verlust an Jellbunt . 185-1308 „ 7680 „ 74.831 N. Jer 200 0% 1 4 450 4 — Hafer etwas feſler, 
et Bublifum aue ber Umgegend zu einer Seitlich baaren Gelbe ? wenn auch ſchon die öffentliche Weiprehung | um 185-1808 „ 7478 „ bezabu. | 200044. Loco 44-464 Ar, Frühjahr dk Ir bei, und Br, 
leit in den eleganten Warteſälen vereinigt batte. Die | dieſes Vorfalls als genügend erachtet werden foll, dieſe roth. 128.134 / „ 75-80 „ | Mat- Jun 47 Br. Erbsen Mil, * 2000 % loca 
Uebergabe des definitiven Empfangsgebaudes] anner von dem Verdacht zu befreien, fie hatten die erbingr . 20-125/ „ 65.71 4740 &, Frübjabr 501 . bez, 50 & Gd. — Wins 
12 8 für den öffentlichen Verkehr En Abſicht gehabt, ihre Arbeiter übervortheilen zu wollen. Begultgungspreis füt 1269 bunt lieferbar 773 . tertübſen ur 200074. Sept⸗Oct. 1111 5 bez. — Rübst 
C%%% f ̃ ge DR | in Lo le 6). Br, de ja A 

* „ ‘ 77 is i Be il. Mai 9 8 Fa A 
Practiſch eingerichtet. Das neue Empfangsgebäude in ae art Urbeite 78 Br. 775% Gd., Mais» Juni 777 „ Gd. r., Abril Mal pr, 28 % bez, 287 „ Br., Sepibt.s 


zelle ſich einfanden, aber nicht angeſtellt wurden, weil Nonnen ſoch Tonne von 2000 % Conſumtions⸗ } = dr 100 
fe auf den Accord nicht eingeben wollten, Heute arbeiten geichäft, | ragt 100 1 15 de er 2 Dem 
120 Mann für den Satz von 3 Pfennigen pro Karre 120— 12076. 51 54 & bez. 22 R nom, Frſhjahr 231, . Ya, 23, 27 5 

Erde. Viele andere Arbeiter, weſche ſräter im Laufe Kiegultrungsprets für 120 lieferbar 50 &, in bez., Mai⸗Juni 431 A Ur., + % Gb., Junt⸗Juli 234, 


Schu eidemühl wird dagegen, obgleich daſſelbe auch 
im inneren Ausbau nahern vollendet ist; ſobald noch 
blitum geöffnet werden, weil die Her: 


f für das Bu 
- Stellung Fi eleis⸗Anlagen vor demſelben von der 


; ] des Tages ſich erboten, zu dieſem Preiſe ebenfalls wieder ländiſcher 51 Me wire ; Mroife« 78 
CLoniter auch fo an as 17 erfolgt iſt, mit 2 arbeiten zu wollen, mußten zur Zeit abgewieſen werben. Auf en für 12024. lieferbar duc April⸗Mai 10 54 N40 28 Splits Bl Me 
el dieſelbe hit verge gangen werden Danzig, 13. Februar 1872. 501% Br., 2. 9% bei, 52 . Ed., Jer Aptile | meldet: 1000 C. Noggen. — Pewoleum loco 68. % 


i f iti 
Jetzigen Geleiſe am Bahnen e ge de daß 


Schönlanke bedingt. 
n Gr. Jeſewiß hatt ein 


2 chwager, Mai inländ. 53 ½ Br. B bruar 6 Br., Sept.⸗Octhr. 6124 
Director der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. an loco der Tonne von 2000 f. kleine 104/87 e Sin Kant, Mager 118 Fr 92 = Pollaſche 


Mewe, II. Febr. 8 4 bez. „ ſteigend, 1 ma Cajanı 9, el A bez, 95 n gefordert. 
Semnambule, ein vortiger Mülergehilfe, feit Kurzer | Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ga 8 Tonne von 2000 ca. weiße Futter. — Hering, m 1 . urobe Lmgönge 695 
Den Vorträge. Derſelbe ſoll einige Tage vorher das] Berlin, 14. Ferruar. Angekommen 4 Uhr — Min. Wicken loch Yr Tonne von 2000 2 43 3 54 heimen Preiſen, 10 7 tr. ferner gefordert, Ä 


ſcheinen des jüngiten Nordlicktes ganz beitimmt vor Erg. v.18. Erz. p. 13. Spiritus loco 10.000 Liter % 2 bez. Berlin, 13. Febr. Weizen joco d 1000 Kilogr. 

5 A e f natürſich mit der Deutung, daß ein] eiten Febr. fehlt | feblt Wü. 5 ½% Pfd. 83% 83% [Petroleum ge 100 % ab Nenſahrbaſer . Br. | 08-84. dach Oueitiät, 7 Februar 782 A bj, %r 

bro s folgen werde. — Vorgeſtern lieben ſic e Men: e de de. 4% de. 9 4 Steinkoblen 9. 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in Februar⸗ Matz do, dee Apel Mai 795-795 bi, dee 

dieſſeits die erſten on hören, woraus zu fhließen, | dag matt, 5 do. 4½ % bo. 100 100 Kahnladungen doppelt geitebte Nußkohlen franco] Nai⸗Junt 795 Abz., der Junt⸗Julis0 Ar, Joggen 

daß ein bedeutender Froſt nicht mehr eintreten wird. (G.) 5 54% 55 doe. 82 do. 104 1044s] Waggon 171 Ed., ſchottiſche Maſchinenkoblen 1c 7e 1000 Küogramm 54—57/ nach Qualtät 
dubletten aus der hieſigen Febr.. . 54% 55 Lombarden . . 125¼ 125¼ franco Waggon 205 A Ed gef., 55—57 1 m z., Se Februar 54%--54 


Thorn. Die D 
 Ratböbibliothet find ‚jest von der ftäbtifhen Be: 


April⸗Mai 55% 555/8 Franzoſen, geit. | 239% 239%); Wechſel- und Fon dsegurſe London 3 Monat 53, e. Februar März do, er Ypril-Dlai 5 55 
rde dem Copernikus⸗Verein übergeben worden, welcher 5 x 


Betroleum, Rumänier. . g/ 48% | 6 218 Br. 4405 preuß Confolihirte und div. Staats » An, | dz, Ar Mai Juni 565-506; . dz, de Juni Jul 


x 


Feb: 20029. 12, e 128% Amerttaner (1832) 88% 96% leihen 103 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schudſche ne 564. 568 - 508 3. — ere der der 1000 log mm 


0 
Die Abſendung an die Straßburger Bibltothek bewirken : £ . Er 
. son i biblerhenn 15 oder mers | Nüböl loco 284 28 Jallnerr. 87% (88% | 59 Gd. 4% Danziger Privat⸗ Bank Actien 118 Br. grste und leine 25-61 . nac Cual, — Hafer 
> für dieſen Zwe iefen, | pig, matt Turten (699) . 48% 485/e | 35.05 wefwreußiſche Pfandbrieſe, ritterichaftl, 83% Br,,1 Loco Jer 1000 Kilogramm 41-50 A nach Qualität, 
Do 8 Febr . 22 13,23 13 Oefen. Silberrente 63¾ 63¼ 4 „ do. 941 Br., 44% bo, do. 100% Br., 5% — Erbſen loco er 1000 Kilogramm Sochwa. e 
& 9 5 ri Mai 23 17,23 20 Ruff. Vamtnoten. 83% S2 do. do. 1041 Br. 5% Danziger Hypothetenpiandbrieie | 52-58 „ nach Qualität, Fuuerwaere 48—31 
N te Br. ats conf. 10% 10376 | Defter, Banknoten 88 880% 1004 Br. 5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe] nach Onalttat. — Lelnol leco 100 Kilogramm obne 
Der Pr. Staatsſchlof. 89% 89 Wechſelers. Lond. — 6.21¾ 102 Br. 6% Amerikaner 973 Br Faß 207 a — Aük öl der 00 Kilogramm loco ohne 
FJondsbörſe: Schluß ſchwächer. Das Vorſte ber⸗Amt des Kaufmann Haft Jas 285 Ar, bz. Yer Februar 924 & bz, er Februar⸗ 
! t Frantfurt d. ., 13. Febr. Effecten-Societät, ; Ä März do., Yır März. Aoril BR er April⸗Mat 28% 
Annes jabrli Amerikaner 95%, Creditactien 359, 1860er Looſe 184, EEE Feb = bz. dr Mai-⸗Juni 285 , der Septbr. Oeibr. 
6 für die zu benugt Staatsbahn 417%, do. neue 259, Lombarden 2188, | Weizenmarft: flau.. Zu nofisen: für ordinair F 1014 1 57 985 
abgelehnt. (Beb. 8.) n 60 Nordweſtbahn 229%, Engl. Wecheler | bunt 140— 122% von 70—73 , 15 120—1322 1 2 ga daz 23 25 5 er Be 155 vn 
* 2 . a 5 a 1 a N. 7 2 < * 
ank 73, Raab⸗Grazer Looſe 884. Feſt. von 75-78 K, hell- und bochbunt glaſig 125/127.— Febrüar⸗März to., er Avril Mai 23 M 18-21 Zu 


Wien, 13. Februar. Abendbzrſe. Crebitacten 1301327 non 788081, 82 %, 13342, 83 M, 15 2 Gr ce 

RR RE ea 
D alizier „50, glo- i 9 7. 1. 1 10— } en 

306,00, Franco zeug 137,50, Uniensbaet 28 50, Roagen 120 vis 1254 von 50-83 u Ye hg, F 
Malterant 120,00, Sombarben 211,90, Sifbersente Er e, Meine 12 08/106 von 43/44—45/46 K, Invert. inc Sad More) mehl Nr. 0 . K. 100 
1, 10, Napoleons 9, 04. Ruhig. 9805 108 -113/114.04 von 45/46 — 48/50 „ 7 Kilogramm Br. unverſtenet ind, Sad Pr Februar 

damburg, 13. Februar. Getretd t. RICH, : A 285 3 er Du „ 772 i 
MT Er SE = . 
Weizen ebruar 19784, 60. in after von 413 — . on Juni⸗Juli 2 8 bz. — Petroleum raff. (Standard 
Santo 10 Br., 160 Gd. der Februar Mä Spiritus 2 2 Yr 10,000 Liter 9. malte) Jar 10 Kilogramm wit Faß den 134 S, Pr 


i Königsberg, 33. Febr. Hr. R. Gense hat 
ſich nunmehr doch entſchloſſen, auf feiner Durchreiſe 
nach Rußland in Königsberg in der zweiten Hälfte 
dieſes Monats einige Leſeabende zu veranſtalten. 

* Auf dem Bahnhöfe der Oſtbahn in 
4 * N 

Könkgsber ſind für dies Jahr nicht unbedeutende 
Bauten in Ausſicht. Außer der Herſtellung eines 


neuen Locomotivſchuppens, Wafferftations- und Wohn⸗ ©; } 5 5 etter: Froſt bei trüber Fe e 15 
11111 . or“ Meta: Brüder ni dar De 
unglück vernichteten Gebäude wird eine Erweiterung d., er Mai⸗Junt 12777 200084. in Mk. Beo. 1644 Br., Weizen loco heute recht flau und ungeachtet kleiner 

des Empfangsgebäudes zur Herſtellung größerer 1631 Gd. — Roggen Jr Februar 113 Br., 112 G5, Ye Zufuhr waren Käufer doch zuückhaltend um billigere Shifslihen 

Fäume für die Eilgut⸗Expedition ausgeführt werben. | Februar⸗Mätz 113 Br. 112 &b., r Npril Mal 114 Breite anzulegen. Nur 100 Tonnen find verkauft wor⸗ Neufahrwaſſer, 14. Februar. Wind S 

Auch die Südbahn beabſichtigt in dieſem Jahre] Br, 113 ®b., Yr Mai⸗Juni 114 Br. 113 ©. | den und itt bezahlt für Sommer 126% 744 % bunt 8 Nichts in Sicht. 5 

den Aufbau eines definitiven Empfangsgebändes auf | — Hafer feſt. — Gerfte still. — NRüböl behauptet, | 124/25 755 , bunt 125/266. beſetzt 75.9, bellbunt 2 


ihrem Bahnhof, deſſen Herſtellung bei dem ſehr be⸗ 


flau, Pr 100 Litres 100% e Februar 20, er weiß 128/4% . Yr Tonne. Termine ohne Kauf Meteorslsgiſche Erobachlungen. 


\ ; Februar⸗März 20, „ April⸗Mai . luſt, 12077. bunt April⸗Mai 78 Br., 77% R GD,, 
1 en Er a 150 - Hefte „eh Umſaß 2000 Sul — e 71 771 & Gd. Regulirungspreis 126 82, bunt | cone ERTL 
ne ' u, Standard white loco 11} Br., Od. N 3 tand! 55 8 
Seitens der Dftbahn und zwar außerhalb der Stadt erna r 118 185. 95 dae, hender TER Gb. Roggen loco an Confumenten verkauft. 12024. zu S F 


Wetter: Rauh. 51 K, 1264,54 % er Tonne und find 25 Tonnen 


und des durch die Rayongeſetze eingefchräntten Bau⸗ — m æ¶ VW —¾ 

| terrain neben der Bahnſtrecke nach Eydtkuhnen ei Bremen, 13. Februar. Petro! gebandelt. Termine gebrädt und zu gegenwärtigen 13 4 341,85 — 40 S. maͤßig, bedeckt. 

keue Reparatur⸗Werkſtätte für Clean dard white i000 51.5 eite len n matt, Stan“ ſreiſen ſchwer Käser zu finden. 12047, Miele | 11,8 2 25 85 Sb bea ene 
agen ausgeführt werden. 1 13 d. do, do. 


Amſterdam, 13. Februar. Getreibemart (cut. Dar A bezahlt, blieb 52 . Brief, 52 Geld, 
ai 190, — 


12026. inländiſcher April⸗Mai 53 3%. Brief. Regule | NEEEETEEETER Be TE Tr u EST 


— — 


Gumbinnen. In den K. Forſten des Reg.⸗Bez. 1 Weller Yr März 1913, 77 


rungspreis 50 n, inländiſcher 51 M Gerſte loo r in Frankfurt a. 8 
Lon bon, 13. Bebruar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 105%. zu 45 „ verkauft. Erbſen loco Futter⸗ 38 % G. L. Daube ECo. Dante dart ia 
van 


 Sumbinnen find in den Monaten März 1871 bis ind. 
Vol 1870 5 Wölfe weiblichen Geſchlechts und 6 ö it. Wi 
ölfe männliche en u den Ja. Neue — Türtiihe Anleihe de 1865 T, Tonne nebandeit, Wigen leco 4% or Tonne. Annoncen⸗Expedition Inferate, ohne Zeitverlust und 
letzteren ee n der 9. Meritaner —. e MWereiniate Staaten J 1889 | Spiritus loco 22 A Yr 100 Liter à 100 2 bal. verſchwiegen, zu den Zeilenpreiſen der Zeitungen 


. Merit 95 
91. 17 Jalieniſche Rente 65 Lombarden 1805. Elbing, 13. Februar. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt Yır ſelbſt, alſo ohne jeden Juſchlag von Porto und 
ö 40 9 Dry de 1869 291. 1000 Kilogramm: Weizen, hellglaſig, 127. 13174, 754 ea en in alle Zeitungen des In⸗ und Aus⸗ 
5 5 Mi. 4 El. en 151 1 6,24%. Hamburg 1 . 50 Ka 461 9 Be Offertenent aue ansführlich 6 e rder nn 
{ 1 „9 Sh. urt a. i 36%. ; „ Gerite, große, hell, 1 — fi ber, ſowie ausführlich: it 
112 62 Kr. Baris 25,9 e 1193. Wien 1 0 nach Oualität 36— 40 1 an Auftrage e N s Zeltuugs⸗ 


Foren erlegt worden üft. Fur dieſe 12 Rauötbiere 
nd aus der IS — 22 5 
Hohl worden, taatstafie 130 % als Se 7 


— Kleeſaat, rothe 


2 Petersburg 324 


Pi Dividende pro | F Berl. Stadt⸗Ohl. 3 103 C 100203. 5 9 2% 0 6 37 pe E 2 
, ten mare inne 
. ; agdeb. ” 9 . 5 IP ; 4 n IE * an 5 
F %%% 
Aachen Aires 10m. | 191 Subwigsb,s 125 911203 b „ Folener Prob: „ 7 4 1117 do, e 4102 0 8 ion — 112 8 Hamburg lurz 3 1503 53 
} b + 2 51 bz e 95 41883 bi [9F6 Preuß. B- Anth. 11 44205 G Oſtpreuß. Pfdbr. 3 851 G | 15. 1860 9905 908-4 6 do. 9 Man. 3 150 5 a 
| Art. A. 4 11425 et-44 b; Deſt.⸗Franz.⸗Staatsb. 12 1512385-8-9-84- | Bod .⸗Cred.⸗Ac. 81 4 12054 bz u! bo, 4 99 bz 5 1864: L 2 877 vg London 3 Mon 3 6 Ih 
| ln e 16 |4 247 zu 8 Ruf. Staatsbahn 57 5,95 45 [ie „ „ dd. 5 — — do. „ Fistl: pol hſdbr. Len. T 74 @ Boris 10 Jace. 5 | 795 Bi x 
Bert otsd Dünen, , |2nöflere, Bahnen e Bam. N. E 2 4. . Zogpnerſde. fl gere; do idr dice | 634 di u @ den delt r 1 4 
| rr! . | 0" 1m do 3 Mine 
b u G RurslsCharton 5 | 925 3 u Fiche. Bund.⸗Anl. 5 11008 15) do. do. 1419 ı 00. Part. O. 4 iR b Betersburg3 Woch 6 ! 99% 5 
1 % h |Rurslsdiem — b 90 ihr Schazanw⸗ 5 |— — do. do. 400 (5 INumanter 2 1 do. o 6 9 Di 
FEE 44 100 © da. IL Serie 15 1044 etöyu@ Nun Gent. Ob. - 482 bj Warſchau 8 Tage 0 82 
2⁵ b 8 Bank und Induſtrie⸗Pupiere. eee 1859 1 903 do. neue 1 91 6 en Pi): 91 En 8 Dh re 3 1004 3 
* 5 0 5 idirte | 4 do. bo. 47 de. de, 6 
5 gen Fele 85 im 410 5 10 4 10 5 5 921 0 Hf. Freu 1534 5 1% % Yi 
«Gel, 5 9. Poſen a 5 ee #4 858 nn - 
Danziger Dentonen — 4104 2 do. 1867 4 100 51 Herde 496 N) | 8 Ab Stiel + b5 (Gul. 9 1 0 5 Jm. K 9910 
Danzig. Petr Baut | 644117 Ö de, 1856 4 |100$ bz n3.Stadt-Ant. 5 102 6 e ee 885 11 8 Sadr 5193 956 6 585 9 
2221110 1 a Eh 
u oty. Grunderediz⸗B. 87 4 116 et bi u B Staats⸗Schuldſ ad. 35 Fl.⸗Looſe — 41 5 | 45} Dollars Ruff. do 887 5 
Boum Hupolk.- Brief Silbe Staate, Profil at 111 11 — 20 5 do. neus 6 58 bz 15 5 n 4 4% 6 Sl — 


Pur 


Unter den zum Ausverkauf geſtellten Stoffen befinden ſich außer einer Partie 


rein wollener Nipſe, 


die ich wegen kleiner Fehler zu bedeutend ermäßigten Preiſen gebe, noch 


8 Buckskins und Halbtuche zu Knaben⸗Anzügen. 


Die durch den Ausverkauf ſtark angeſammelten Nefte, in Längen von 3 bis 11 Ellen, liegen zur gefälligen Anſicht und Wahl. 
W. JANTZEN. 


3 Ein Commis, tücht. Verkäufer,] E. 9735, er Kladde und ft 
G di „A 85 I wird für ein Manufactur⸗ und Leinwand⸗ beſchl, ſind billig zu verkaufen Ketterhagerg. 
nt men⸗ u er an 0 5 at — e Adr. unter No. 4 neben der Gambrinuszalle. 
2 . 72 . ur e 0. . 7 
Diverſe Nefte und einzelne Stücke von brochirten Cie fate urd ag ( Fend Gewerbehaus⸗Saal. 


ull⸗ und Sieb⸗Gardinen, ſowie eine Partie engliſche Hi empf. J. Hardegen, Goldſchmdgaſſe 6, 
Tüll⸗Gardinen in den hochfeinen Qualitäten empfehle (si 5 5 . 5 Naher een Freitag, den 16. Febr., Abds. 7} Uhr: 


119 Pe See Erſte Soiree 


Gee Abend 310 Use wurden durch die 
ö Geburt eines kräftigen Jungen er: | = 
teu 


t 


Ang. Thimm und Frau. 
Danzig, den 14. Februar 1872. 
Sr Verlobung unſerer Tochter Marie 

mit dem Ritterautsbeſitzer Herrn B. 
Hammer auf Steibenin beehren wir uns 
ergebenſt anz zeigen. 

Prebendow, den 12. Februar 1872. 


v. Wittke und Fran. 825 . Irrthum zu begegnen, der ſich im von 
5 — — \ Publikum allgemein verbreitet zu haben 4 
eine Verlobung mit Fräulein Marie scheint machen wir bekannt, daß die Martha, r st Schulz 
v. Wittke, Tochter des Ritterguts⸗ 9985 N Br | Herberge‘ und die „Herberge zur Heimath“ 


Er 


en e ſchledene Rt 8 1 in deſſen 
Wirkungskreiſen verſchiedene Anſ alten Ind | ogno 
Das Verwaltungs⸗Gomitc der dd: en „fben Originals 
5 Martha Herberge. 8 mifchen Cha⸗ 
(In anſt. älterh. Mädchen, mit guten At⸗ rakter⸗ arſtellungen. 
teſten obne Anhang, die 24 Jahre auff Billets, für numerirten Platz a 18 sp, 
einer Stelle conditionirt hat, wünſcht als nicht numerirt a 10 /, find ſchon von beute 
Stütze der Hausfrau oder bei einem Herrn ab in der Buch- Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
eine Stelle. Zu erfragen dei J. Dann, Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 
Jopengaſſe 58. No. 78, zu haben. 

CEs findet nur ein Gyclus von drei 
Soirsen ſtatt. 12) 


riedrich - Wiltelm- 
Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 15. Februar, Abends 7 Uhr: 


Symphonie⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oftpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Div, Atbalia, Mendelsſohn. Symphonie 
D-dur von L. v. Beethoven. Feſt⸗Vorſpiel 
zur Enthüllung der Dichter⸗Gruppe Schiller 
und Göthe von Lißt. Aufforderung zum 
Tanz von C. M. v. Weber. Kalſer- Match, 
Sr. Majeſtät dem Katſer von Deutſchland 
und König von Preußen gewidmet von R. 
5 ist: Wagner, in Danzig zum erſten Male aufs 
tigen Autritt oder zum I. Marz 


geführt 5 
geſucht. Adr. werden in der Billels zum Saal à 5 4 
Expedition d. 31g. unter 2273 
entgegengenommen. 


beſitzers v. Wittke auf Prebendow, erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
Sterben in, den 12. Februar 1872. 
2291) B. Hammer. 
ie Verlobung meiner Tochter Wilhel⸗ 
mine Emilie mit dem Kaufmann Herrn 
G. Hube in Liebſtabt beehre ich mich hier⸗ 
eg anzuzeigen. 
euendorf, den 10. Februar 1872. 
Gerlach, 


2298 Wittwe. 
ach Gottes unerforſchſichem Rathſchluſſe MM 
l ftarb Dienſtag, 57 Uhr Abends, unſer 
innigſt geliebter Sohn Bruno Adolf im 
Alter von 4 Jahr 10 Mon. 13 Tagen. 
Dieſe traurige Anzeige allen Bekannten 
und Verwandten. 
Danzig, den 13. Februar 1872. 
Die gebeugten Eltern 
A. Gorſch und Frau. 
An 13. d. M. ſtarb an den Pocken unſer 
geliebter, guter Onkel, der Apotheker 


Ludwig Bogeng 
in Putzig in ſeinem 69. Lebensjahre. Wer 
den Entſchlafenen in ſeinem Leben und Wir⸗ 
ken gekannt bat, wird uns in unſerm Schmerze 
feine Theilnahme nicht verſagen. 
Bubi den 13. Februar 1872. 
ie hinterbliebenen Neffen 
und Nichten. 
ach Gottes unerforihlihen Rathſchluß 
ſtarb heute Mittag A durch den] 
Genuß der heiligen Sterbeſakramente mein 
unvergeßlich geliebter Mann, der Kaufmann 


Carl Waſchinski 
hierſelbſt an der Bräune. 

Dieſe Anzeige widmet allen entfernten 
Verwandten und Freunden mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 

Putz ig, den 13. Februar 1872 

Bertha Waſchinski, 
a geb. Nenfich, 
ie 13, Sebruar c. Abends 6 Uhr ent- 
ſchlief unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter Frau Margarethe Mühlberg 
ged. Raykowski in ihrem 72. Lebensjahre 
an Entikraftung. 

Dieſes zeigen Verwandten und Freunden 
tief betrübt an. 5 A 

Adl. Rauden, den 14. Februar 1872. 


J. Bonus und Frau. 
Bekanntmachung. 
Die Walz⸗Arbeiten für die im Jahre 
1872 zu fertigenten Schüttungen auf der 
Danzig⸗ (Lauenburg) Stettiner 
Danzig⸗Carthe us⸗Sto per Chauſſee 
Danzig⸗Berent⸗Bütower £ 
tollen in Subm ſſion verdungen werden; die 
Offerten fin? bis zu dem am 
Montag, den 19. Febr. 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 


I Treppe. 2 
310) N. Danziger. 


Ausverkauf 


Eſtremadura⸗Baumwolle, po ar. 2 ., 3:6, 
Aufgezeichneten Arbeiten, 
Strumpf⸗Längen in jeder Größe, 
Piqué⸗Beſätzen und Franzen, 
Schwarzſeidenen Franzen, 
Couleurten Seiden⸗Beſätzen, 
Maſchinen⸗Garn, pro 250 Yard 1 Pr pro Rolle, 1 
Echtem u. Patent⸗Sammetband auen reiten. 
A. Berghold's Söhne, 


155 Langgaſſe 85, am Langaaſſer Thor. 


TER anſt. Beamtenfamilie it genöttigt, 
E ihren Wohnſitz nach einem warmen Klima 
zu verlegen, ſucht daher in einer angenehmen 
Gegend, entweder in Schleſien, Sachſen, oder 
den Rheiniſchen Gauen 1 Gartengrundſtück 
lentweder zu pachten oder auch zu aufen; je: 
och nur unter hoͤchſt reeller Bedingung, mit 
ſpeciellem Bericht und Preisangabe. Adr 
unter 2283 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Die Handels⸗Gärtnerei 


Langgarten No. 47, 
empfiehlt aa große Auswahl blühender 


Te, zur Lo 

a 74 , ſind in sämmtlichen „Muſttallen⸗ 
Handlungen, ſowie bei Herrn Grentzen⸗ 
berg, Langenmarkt, zu haben. Kaſſenpreis 
71 und 10 % Die Herren werden böflichſt 
erſucht, in dieſem Concert nicht zu rauchen. 
(2243) * Vuchbol 


Kreutzberg's 
. große Menagerie. 


3 (Gin routin. e ah. Schreiber uch in 
9 Bureau od. Comt. Engagement od. mi’ 
Fuhr. von Büchern u. anderen ſchriſtl. Arb 
b. mäß. Anipr. Beſchäſt. Adr. 2263 Expd. d. Z 
Eis Lehrling mit den erfor⸗ 

derlichen Schulkenntniſſen 
wird für das Comptoir einee 
bieſigen Waaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäfts aeſucht. Refleetanten 
belieben ihre Adr. unter No 
2121 in der Exped. d. Ztg. 


einzureichen. 
Ein junges Mädchen 


don außerhalb, aus anſtändiger Familie 
welches das Putzmachen erlernt hat, wünſcht 
als Verkäuferin und Mitarbeiterin ein En» 
yagement. Offerten unter No. 2289 in den 
Expedition d. tg. abzugeben. 


SER Tree e r e eee 

Bier Niederlage. See 

2 — in alter, gut erhaltener eiſerner Geld⸗ 
Danziger Porter 3% 3 2, Gern ad m, 


ſchrank wird zu kaufen geſucht. Arr. 
Königsberger Bier 11 8 
en 


mit Preisangabe unter No. 2284 in bei 
Expedition d. Ste, abzugeben. EN 
I, anggarten 17 ſſt ein Windhund zu. ver: 
Bode Bier J. Heid 
% HE ine Fl e 1 , 
Bait iſch Bier 10 155, 


kaufen. Zu heiehen von 10 bis 3 Uhr. 
100 Lämmer zur Maſt 
Putziger Bier? J 27” 
empfiehlt 


(Halbblut⸗Sonthdown), 11 Mon. alt, 
E. F. Sontowski, N 


ſtehen zum Verkauf Prauſt No. 69. 
Feinſten Magdeburger 


12 junge ſtarke Zugochſen 
(ſehweren Kalibers) ſtehen 

Sauerkohl und Spliß⸗ 

erbſen empfiehlt 


Nh ſämmtlichen Raubthieren u. 
4 Kampf mit den Löwen: um 
das Gperäitium 2 ee das 
Exe n 
Slepbanten nebſt Hauptfütterung. = 
ie Menagerie bietet gerade jetzt 
ein erhöhtes Intereſſen durch die 
reits eingetroffene höchft merkwürdige 
und noch nie geſehene SW: Gorilla: 
Familie aus Mittel⸗Afrika am 
Gabun ⸗Fluſſe. 
N a 15 Gau, 2% Blog 71 Zu, 3. 
BE Billete zum 1. Plat à 10 Sor. 


zum Verkauf in Jenkau bei 
Danzig. 


Dranerei-Verkauf. 


Langgaſſe 66. 


Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, 15. Febr. (5. Ab. No; II.) 


Der Dorfbarbier. Komiſche Oper in % 
Acten von Schenk. Vorher: idtdelienter 


Ein gewandter tüchtiger Verkäufer, 
der auch polniſch ſprucht und ſchon 
mehrere Jahre als Commis thätig 
wat, findet in meinem Manufaktur“, 
Tuch⸗ und Mode Geſchäft eine Vacanz 
per 15. März oder 1. Avril d 3 


in meinem Bureau (Mottls uergaſſe 15) an⸗ 7 Langenmarkt n Weſtpreußen, in der Nähe der Bahn 3 f 
fiebanden Temin 'einzureihen. Die, Kn R. Schw abe, 23 ab auſſee, in einer lebhaften Handels, N zun St; e if nicht fe uche. 
miſſtonsbedingungen liegen bis dahin in mei: ſtadt, iſt eine ſchuldenfreie Brauerei, auf uſtſpiel in 1 Net don Elz x 


Neuen holländ. Cabliau 
und Stockfiſch empfientt bin. 
R. Schwabe, 
Feinſte Gothaer Cerve⸗ 
latwurſt empf. billigſt 
R. Schwabe, az" 
Petroleum, feinfte Qualität, 
offerirt liter⸗, eentner⸗ und faß⸗ 
weiſe zu äußerſt billigſtem Tages⸗ 


preiſe f 
Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. FE 


. a einer 
a 


nem ureau, ſewie bei den betreffenden 
bauſſee⸗Auſſehern Rosnowski, Burchert, 
Schroeder zur Einſit aus. 
Danzig, 27. Januar 1872. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
Natb. 4 


Bairiſch und einfaches Bier eingerichtet, ber 
ſtehend aus Brauhaus, Wohr haus, Roß 
mühle, einer Sommerreſtauration nebft Gar⸗ 
ten und 11 Morgen Land, Liskeller und 
Speicher, für circa 9000 e bei 1000 7 
Anzahlung mit Inventar ſchleunigſt zu ver: 
kaufen. Näheres erfahren Käufer durch Th. 
Kleemann in Danzia, Brodbänkengaſſe 34. 


Darlehne 


in jeder beliebigen Höhe bis 7000 975 werden 
oſſeritt Brodbänkengaſſe 10, 2. Etage. 


4600 bis 5000 Thlr. 


werden zu 5% zur erſten Stelle auf ein 
Grundſtück einer lebhaften Geſchäſtsſtadt ge: 
ſucht; 10 Mille Einſchätzung. Bedingungen 
find 5 Jabre feſt oder jährl. Abzahlung 5. 


bis 800 Thf 
Berückſichtigung 


selonke's Etablissement. 
Donnerſtag, den 15. Febr. 
Erſtes Gaſtſpiel der Gmynaſti⸗ 


ee ee eee eee 
Holzgaſſe 23 iſt der Dung von 22 
Pferden vom 1. April bill. z. very 


„e- Noro 

Gewerbe⸗Verein. N 

Donnerſtag, den 15. Februar er., von 6 5 Senor eſell ſchaft des 
ois 7 Uhr Abends, Bibliothelſtunde, dann irectors Herrn F. 
Vortrag des Herrn Dr. Schepki: Betrach, 
tung des Sauerſtoffs mit Mück ſicht 
auf (eine techniſche Darſtellung und 
Verwendung 

Der Vorſtand. 


Cafe d’Angleterre 


früher 3 Kronen 
Langebrücke, am Heiligengeiſtthor. 
Täglich großes Concert und Vorſtel⸗ 


(1463) 


Selannimadyini 

Der Bau eines Stallgebäudes und einer 
Umwöbrung für das hieſige Lootſen⸗Etabliſſe 
ment, veranſchlagt auf 920 reſp. 720 7. 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer: 
den. Ich habe zu dieſem Zweck auf 

ontag, den 26. d. Mts., 
ormittags 10 Uhr, 8 

ir meinem Geſchöftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die betreffen: 
den Offerten, verſiegelt und portofrei, einge 
reicht ſein müſſen. Anſchläge, Zeichnungen 
und Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher 
zur Einſicht aus. 

Neufahrwaſſer, den 13. Februar 1872. 

Der Hafenbau⸗Inſpeetor. 


e Braa 

Auftreten ſämmtlicher oe 

Künftler und, Concert der Lauden⸗ 
bach'ſchen Kapelle. 

PR 10 5 3 oder 

5 Loge Ir, Seiten ⸗Loge oder 

Sig 71 Ge, Imeiter Ran 31 


Gallerie 24 . 


lung. Erſtes Auftreten des bertizmten Dir 
mikers Herrn Koller in ſeinen phiſiognom 
chen Original» Vorträgen und mim chen 
Character Darſtellungen (aber ohne Rahm 


r. 
Selbſt⸗Darleiher finden j 
Offerten ſud 8. H. 1750 Marienwerder 

zu ſenden. (2292) 


Adolph Vieyer 5 , S. Cohn 2 , 


” —— 4 Hochfein orange Schellack, (G ial⸗Geſchalt, n bitte zu n Zu dieſer Vorſtellun, | 2. ee 1 we 5 
Dampfer-Verbindung ’ zifhferlehn 5 N rg ee unter 2338 | (abet erbebenſt ein Julius Heinsdorff. . d. Italiener 2 K, J. Gngelstof 1 
2 . 8 vorzüglichſter Güte offerirt in der Exved. d. tg. erben. Anfang 7 Uhr. ng. 1 , B. Lindemann 1 Aron 
ö —Niett hn Geſinde-Vermiethungs⸗Bureau Kor, 2 J Ei 5 ’ 
Dauzi Ste ttin, Carl Marzahn, A e ae n er IB. Sümmtliches Perſonal im 3° f = : AR Ad 1 5 n 


Langenmarkt 18. 


Rothklee, Weißklee, 
Thymothee, Engl. Ray⸗ 
gras, Luzerne T. offerirt und 


vermittelt durch die beiden Dampfer 
„die Erndte“ und „Stolp.“ 

Bei anhaltend milder Witterung erſte 
Expedition von Stettin ungefähr am 20. 
Februar. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 

Nud Chriſt. Gribel 
in Stettin. 
Ferdinand Prowe 


in Erinnerung zu bringen. Dan. 
Ein zuberläjj, Sofmeifte 
melde ſich Prauſt No. 9. 


Ein verheiratheter 
Gärtner 


findet zum 25. März oder 1. April c. in N 


Koftüm. . 


Jacob Löwinſohn 1 Guſtav Davidſ 
Re. de 25 Biel 


Ah mache hiemit einem hiefigen Pu⸗ 
J b un meinen werthen Kun: 
die ergebene Anzeige, daß tees 
von morgen, den 15. Februar dieſe 
Mona s in meinem Lokale, Bremer 
Rathskeller, Abends und jeden Sonn⸗ 


Durch di d. 5 
0. Br, 5 5 d. Ztg. von Hrn. J. 


* 
ernere Gaben werden erbeten. 
em Geburtslagskinde eta P. ein 
donnerndes Hoch, daß die ganze Heiliger 


2 e führe, ſo wird es 
Ein bis zwei Mädchen aus gebildeter Ya: ug Rehe nage, wen ſich ein je⸗ 


(2172) in Danzig. verfendet auf Verlangen Mufter zur Anſicht. N / aemittags ein wohl ausge, 

’ f abe von Danzig eine Stelle. bend Vormitlag a 
Petroleum⸗Tiſchlampen ven 15 % „Hübſchmann Klreſen unter No. 2257 in der erped. I wöblles Concert weden ee gelt, und Tbekergaſe, Aue, und dach 
828 — Dee. 9 Da ich num ene f 5 6 nur daß das Bieber'ſche Reſtaurations⸗ 


bis 10 . 
Petroleum⸗Wandlampen von s 5 


Local nicht a be Lin 
16 e e 


milie, im Alter von 12 bis 13 Jahren b i mi onuerſtag, den Löten: 
J der, den ich die Ehre habe bei mir Tausche, lle 28 Publitum, 


Kleeſaat 


wird als Miſchülerin oder Geſpielin eines bewirthen zu können, amuſtren wird. 


bis 5 Ae, 
Petrolenm⸗Hängelampen von 15 . leich alten Mädchens, das von ein üf ; Dir des Briefes Mart 
bis 10 = in hochfeiner neuer Waare, ſo wie Thymo⸗ 1 Dog Sn 3 chtet. wird 0 em Es ladet hiemit 3 ein 8 ſobal arken um, 
24. , 8 onft, ſob ald die Friſt erloſchen, 
Petroleum⸗Küchenlampen v. 16% t unter mb, . Napgras in ande gegen eine Pension von 80 Thalern 560 lin Ser Du falsche S 


ewünſcht. r 
—n ! Gefällige Adreſſen unter A. B. poste rest. Danzig. den 14. Februar 1874, Redactlon, Drud und Verlag von 
Alt⸗Chriſtburg. 220) 


erd. Wittin 
5 2 A. W. Kafemann in Danzig. 


vormals N. Baecker in 


hlt 
Wilh. Sanio. 


u 1 außer⸗ 
An dente I 2 


find zu baben bei Herrn Sebaſtfaui, 


ferz, Sent ee Luft⸗ 


Loge 6 „ 
Parterre (Saal) 5 H, Amme. Theater 3 5 N 


üniche wegen Miethen von Logen 
oder Sperrſitzvlaͤtzen bitte der zeitig —— 5 


u wollen. ** 
Ar die nothleidenden Iraeliten Im 
U Perſten it ferner eingegangen: von 


den Herren Stadtrath D. Hirſch 10 F. A 


i 
| 
| 
| 
| 


